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ür das Erſcheinen der An⸗ 


Nr. 64 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 19. März 1938 


62. Jahrg. 


Ultimatum Polens an die Litauiſche Negierung. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur erfährt, wurde 
der Litauiſchen Regierung eine polniſche 


diplomatiſche Note, in der die Bedingungen feſtgelegt 


werden, die zur Vermeidung von für den Frieden gefähr⸗ 
lichen Zwiſchenfällen für die Zukunft unerläßlich find, am 
17. d. M., abends 9 Uhr, eingehändigt. Die Polniſche Re⸗ 
gierung erwartet eine Antwort in einem befriſteten 
Termin. 

In der nächſten Sitzung des Senats wird der pol⸗ 
niſche Außen miniſter Beck den geſamten Fragenkomplex 
der polniſch⸗litaniſchen Beziehungen behandeln. Bis jetzt iſt 
jedoch noch kein Zeitpunkt für die nächſte Senatsſitzung be⸗ 
kanntgegeben worden. 5 


Paris, 18. März. (P A T) Die Havas⸗Agentur meldet: 
Nach Informationen aus Berlin find an der polniſch⸗ 
litauiſchen Grenze poluiſche Truppen zuſammen⸗ 
gezogen, die im Falle der Ablehnung der diplomatiſchen Note 
durch die Litauiſche Regierung in litaniſches Gebiet 
ein marſchieren werden. 


Was wird von Litauen verlangt? 


Das polniſch⸗litauiſche Verhältnis wird nunmehr von 
der polniſchen Preſſe und dem überwiegenden Teil der Volks⸗ 
gemeinſchaft als das dringendite Problem Polens mit einer 
ſeit Zeligowſkis Wilnaer Zug nicht mehr geſehenen 
Großzügigkeit aufgerollt. In dieſer Sache hat ſich ſpontan 
eine konſolidierte Einheitsfront herausgebildet, der gegen- 
über die Gruppen von Eigenbrötlern mit ihren Einwendun⸗ 
gen gegen eine aa des polniſch⸗litauiſchen Konflikts 8 


— 23 he 


3 4 
Litauen in der S be öffentlichen Meinung — 
die Nationale Partei — an ſich zu reißen beſtrebt iſt. 
Welchen Fortgang immer die Ereigniſſe nehmen werden, 
ſchon jetzt ſteht dieſe Partei im Vordergrund der politiſchen 
Schaubühne und iſt befliſſen, wenigſtens einen kleinen Vor⸗ 
ſprung vor den vom Regierungslager ausgegebenen Direk⸗ 
tiven zu gewinnen. 

Am Mittwoch, am Tage vor der Beratung des parla⸗ 
mentariſchen Ozon⸗Klubs, fand in Warſchau ein Appell der 
Ausſchüſſe der Warſchauer Zweigvereine der „Nationalen 
Partei“ ſtatt, wobei zwei führende Parteipolitiker, die Re⸗ 
dakteure Kozieki und Berezowſki den Verſammelten 
„die Aufgaben Polens am Baltiſchen Meer“ einprägten. 
2 Ausführungen der Redner laſſen fih dahin zuſammen⸗ 
aſſen, 


daß Polen ſich allen Anderungen zu widerſetzen 

habe, welche ſeinen Rechten und Intereſſen an 

der Meeresküſte und in Danzig Abbruch zu 

tun geeignet wären; darüber hinaus müſſe 

Polen danach ſtreben, ſeine Poſition an der See 
zu verſtärken. 


Hinſichtlich Litauens beſtimmte Redakteur Berezowſki den 
Standpunkt der Nationalen Partei wie folgt: 


„Polen ſoll an die dauernde Geſtaltung der Verhält⸗ 
niſſe zu Litauen herantreten. Man muß danach ſtreben, 
von Litauen das Einverſtändnis zu erlangen: Zum Abſchluß 
eines Bündnisvertrages, einer Militärkon vention, zur Ge⸗ 
währung einer Baſis für die polniſche Kriegsflotie an der 
litaniſchen Küſte, zum Abſchluß einer Zollunion, weiter 
. Abkommen ſowie zur Verwirklichung des 

Schntzes der polniſchen Bevölkerung in Litauen. 

„Dieſe Forderungen ſollen Litauen mit voller Eut⸗ 
ſchiedenheit geſtellt und durch eine entſchloſſene Aktion 
unterſtützt werden, die Litauen zu ihrer Aunahme be- 
ſtimmen würde.“ 


In dieſer Richtung bewegen ſich auch die Anregungen, 


welche die Preſſe der nationalen Oppoſition den leitenden 
Staatsfaktoren gibt. Der „Wieczör Warſzawſki“ präziſiert 
folgende ſechs Bedingungen eines friedlichen 
1 mit Litauen: 

tauen hat unverzüglich normale diplomatiſche und 
bai Beziehungen zu Polen anzuknüpfen. 

2. Zwiſchen den beiden Staaten iſt der Eiſenbahn⸗ und 
Poftvertepr ſofort aufzunehmen. 

Die Vorſchriften der litauiſchen Verfaſſung, welche 
lla, zur Hauptſtadt des Litauiſchen Staates beſtimmen, 
find zu ſtreichen bzw. zu ändern. 

Es iſt ein . Abkommen über die Be⸗ 
bandlung der Minderheiten ſowie über die Sicherſtellung 
fer allſeitigen und unbehinderten Entwicklung des natio⸗ 

galen Lebens der Polen abzuſchließen, welche litauiſche 
Staatsbürger find. 

5. Es wird unverzüglich ein Handels: und Zollvertrag 
ausgearbeitet. 

6. Für die jüngſten Grenzvorfälle iſt volle Genng⸗ 
nung zu leiſten.“ 

4 Das Blatt bezeichnet obige Forderungen ſvorbehaltlich 
nentneller anderer) als unerläßlich; die Litauiſche Regie⸗ 


a babe ihre Einwilligung „anf N Wege“ zu 


in der Aktion aan * 


Maſſenkundgebungen i 
gegen Litauen in Warſchau. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen.) 


Warſchau, 17. März. 


In den Nachmittagſtunden bis in den ſpäten Abend hinein 
waren heute die Hauptſtraßen Warſchaus der Schauplatz einer 
gewaltigen Maſſenkundgebung von ſeltenem Ausmaß. Die 
für dieſe Kundgebung ausgegebene offizielle Loſung lautete, 
daß in Anſehung der großen Zeitereigniſſe die polniſche 
Volksgemeinſchaft ihre Bereitwilligkeit kundtut, ſich dem 
Führerwillen des Marſchalls Smigln⸗Rydz unbedingt unter⸗ 


zuordnen. An der Kundgebung nahmen programmgemäß alle 


ſozialen und Berufsorganiſationen, die dem „Ozon“ einge⸗ 
ordnet ſind, teil; doch dürften im Verlauf der Kundgebung 
nativnal⸗radikale Maſſen, welche die „Falanga“ herangezogen 
hatte, in die vorher halbwegs geordneten Reihen des „Ozon“⸗ 
Zuges eingedrungen ſein, worauf die Kundgebung ſtellenweiſe 
ein äußerſt radikales und antiſemitiſches Ge⸗ 
präge erhielt. 

Auf dem Marſchall Pilſudſki⸗Platz, wo die erſte Rieſen⸗ 
anſammlung der Maſſen erfolgte, hielt General 
Gérecki eine Anſprache, die einen maßvollen Hinweis 
auf den Konflikt mit Litauen enthielt und ſich im übrigen 
auf allgemein patriotiſche Wendungen beſchränkte. 

Als der Maſſenzug ſich vom Marſchall Pilſudſki⸗ Platz 
aus durch eine große Anzahl von Straßen nach dem Ge⸗ 
neralinſpektorat, dem Amtsſitz des Marſchalls smigky⸗Rydz 
hin bewegte, konnte man auch Transparente mit Aufſchrif⸗ 
ten wahrnehmen; ſie lauteten u. a.: 


„Wir verlangen die Einnahme Litauens!“ 


Teilnehmer an dem Zug ſangen außer der Nattonal⸗ 


n auch die „Rota“, was beweiſt, daß die National⸗ 
demokraten in ſtarkem Maße im Zug vertreten waren. 
Während des Umzugs wurden ee Rufe erhoben, 
wie: g 


„Wir verlangen Memelt“, 
deldherr, führe uns gegen Kowno!“ 


Die Demonitranten marſchierten vor das General: 
inſpektorat, wo Marſchall s migty⸗Rydz auf dem Balkon 
ſtand und den ihm zujubelnden Maſſen mit militäriſchen 
Gruß dankte. 

En 


Bor einer Regierungskriſe in Litauen? 

Wie „Petit Pariſien“ aus Komm mitteilt, ſteht in Litauen 
eine Regierungskriſe bevor, um die Löſung der Loge 
zu erleichtern, die ſich infolge des Konflikts mit Polen 
herausgebildet hat. 


Der Konflikt kommt nicht 
vor den Völkerbund! 
Die Havas⸗Agentur verbreitet aus Genf die Meldung, es 
herrſche im Sekretariat des Völkerbundes die Überzeugung, 
daß nicht die Rede davon ſein könne, daß der polniſch⸗ 


litauiſche Konflikt dem Völkerbund überwieſen werden 
wird. 


eee , re 2 


1938 das Jahr I Großdeutſchlands. 


Die franzöſiſche Zeitung „Paris Midi“ ſchreibt zu 
dem Ereignis der Stunde: 


„Man hat früher geſagt, daß Frankreich den Krieg ge⸗ 
wonnen, aber die Früchte des Sieges verloren hat. Letz⸗ 
ten Sonnabend galt das nicht nur der Marneſchlacht, ſon⸗ 
dern 500 Jahre franzöſiſcher Außenpolitik mit all ihren er⸗ 
bitterten Kämpfen und Verträgen, die mit einem einzigen 
Schlag in den Abgrund der Geſchichte gefallen ſind. Denn 
das Geſetz aller von Frankreich gegen Deutſchland ge⸗ 
führten Kriege war von Heinrich II. ſchon im Jahre 1550 
dahingehend beſtimmt worden, daß „die Angelegenheiten 
Deutſchlands unter den größtmöglichen Schwierigkeiten ge⸗ 
halten werden müßten“. Hieran hat ſich Frankreich ſeit⸗ 
dem gehalten mit dem noch geſtern geltenden Ziel, die Ent⸗ 
ſtehung eines größeren Reiches zu verhindern. Hitler 
hat aber nunmehr das Jahr 1938 zum Jahr I Groß: 
deutſchlands gemacht, nicht anders wie das Jahr 
1648 das Jahr I für Großfrankreich geworden 
war. Bedeutete der Weſtfäliſche Frieden einen Triumph 
für die franzöſiſche Politik, ſo liegt heute der Fall um⸗ 
gekehrt, denn die deutſche Einheit iſt unſere Niederlage 
geworden. Seit Waterloo über Sadowa und Sedan iſt 


Reichstagsſitzung 
wird von allen deutſchen Sendern übertragen. 
Die Reichstagsſitzung in der Krolloper am Freitag, dem 
18. März, 20 bis 22 Ihr, wird vom Deutſchlandſender, von 
allen Reichsſendern, vom deutſchen Kurzwellenſender und 
deutſch⸗öſterreichiſchen Rundfunk übertragen. 


ee 


Litauen in Zahlen. 
Größe: 


Ruſſiſch⸗Litauen 52 822 Quadratkilometer, Memelgebiet 
2848 Quadratkilometer, zuſammen Republik Litauen 
55670 Quadratkilometer. Das entſpricht genau dem Um⸗ 


fang von Pommerellen, Danzig und Oſtpreußen zu⸗ 
ſammengenommen (Pommerellen bis 1. 4. 1938: 16 407 
Quadratkilometer, Danzig: 1996 Quadratkilometer, Oſt⸗ 
preußen: 36993 Quadratkilometer.) 
Bevölkerung: 

Ruſſiſch⸗Litauen 2366 000, Memelgebiet 160 000, zu⸗ 


ſammen Republik Litauen (1. 1. 1937): 2 526 535 Einwohner. 
In Ruſſiſch⸗Litauen leben 35, im Memelgebiet 52 Ein⸗ 
wohner auf den Quadratkilometer. 

Dem Bekenntnis nach ſind in Ruſſiſch⸗Litauen 80 v. H. 
der Bevölkerung katholiſch, im Memelgebiet 92 v. H. 
evangeliſch. 

Die Nationalitäten verteilen ſich im geſamten Gebiet 
ee Memel) wie folgt: Litauer 80 v. H., Juden 
7 v. H., Deutſche 4 v. H., Polen 3 v. H., Ruſſen 2,4 v. 9, 
andere 3,6 v. H. Im Memelgebiet ſelbſt ſtellen die Deut⸗ 
ſchen noch immer 90 v. H. der Seelenzahl. 

Litauen hat genau ſo viel Einwohner wie die preußiſche 
Provinz Oſtpreußen (1933: 2333301 Einw.) und mehr als 
doppelt ſo viel Seelen wie die polniſche Wojewodſchaft 
Pommerellen (1931: 1080100 Einw.) 


Handel: 

An der Spitze der Außenhandelstabelle (in as 
Lit) ſteht Großbritannien (Einfuhr 570%, Ausfuhr 
92 153), an zweiter Stelle Deutſchland (E. 14 400, A. 
20 559), an dritter Stelle Sowietrußland (E. 14737, 
A. 10 087) und fait in gleichem Wert Belgien (E. 13 672. 
A. 10 524). Dann folgen nacheinander: „a U). Yan wen 
. 3984), die Tſchechoſlowakei (E. 7451, 7126), Frankrei 
(E. 5 A. 8901), Niederlande (E. de we 545% es 
(E. 4386. A. 6606), Schweden (E. * A. 5595), er 
(E. 19%, A. 3415) und zuletzt Polen (E. 61, A. 391). 


Städte: 


Kownd: 130 794 Einwohner (kaum größer als Brom⸗ 
berg), Memel: 48 545 Einw. (etwas kleiner als Graudenz 
oder Thorn). 


Militär: 


Allgemeine Wehrpflicht. Dienſtzeit aller 20jährigen 
männlichen Bürger 1% Jahre für Infanterie, 2 Jahre für 
alle anderen Waffengattungen. I. Reſerve bis 27 Jahren, 
II. Reſerve bis 35 Jahren, Landſturm bis 45 Jahren. Jähr⸗ 
lich werden rund 10 000 Mann zum Heeresdienſt eingezogen. 
Effektivſtärke: 1550 Offiziere, 21000 Unteroffiziere und 
Mannſchaften. 

Die Armee umfaßt drei Infanterie-Divifionen und eine 
Kavallerie⸗Brigade. Jede Divifion beſteht aus drei In⸗ 
fanterie-Regimentern (jedes mit drei Bataillonen), einem 
Feldartillerie-Regiment, einer Diviſions⸗Schwadron und 
einer Batterie ſchwerer Artillerie. Die Kavallerie⸗Brigade 
beſteht aus drei Kavallerie⸗Regimentern. Außerdem gibt 
es in entſprechender Stärke techniſche Gruppen und Flieger. 


eg = von A. zu Stufe herabgeſtiegen, während 
der Anſchluß eine Folge der Verträge von 1919 war. 
Dieſe Tatſachen zeigen uns klar das Ende des enropäiſchen 
Gleichgewichts.“ 


Für den ausländiſchen Beobachter in Frankreich iſt 
zur Stunde das auffallendſte Kennzeichen der öffentlichen 
Meinung, daß man ſich hier mehr mit Prag als mit 
Wien, alſo mehr mit der Zukunft als mit der Gegenwart 
beſchäftigt. Das heißt nicht, daß es an Lärm und Alarm 
wegen der Vorgänge in Oſterreich fehle; aber trotz aller 
Ausfälle gegen Deutſchland, trotz aller parteipolitiſchen 
Auseinanderſetzungen, wem die „Schuld“ für die inter⸗ 
nationale * zuzumeſſen ſei, kann man eines 
feſtſtellen: Frankreich hat ſter reich „auf⸗ 
gegeben“, das heißt es verzichtet darauf, zu verſuchen, 
durch irgendwelche nachträglichen Einwirkungen etwas 
rückgängig zu machen, was nicht mehr rückgängig zu 
machen iſt. Fügen wir hinzu, daß es fi hierbei einſt⸗ 
weilen nicht um eine klare, ruhige Erkenntnis handelt, die 
für die Geſtaltung der europäiſchen Zuſammenarbeit nutz⸗ 
bar zu machen wäre. Dieſe Reſignation iſt vielmehr mit 
Reſſentiments und Selbſtvorwürfen 
paßte Gelegenheiten geladen, und wenn die Ge⸗ 
müter nicht heftiger explodieren, ſo ſcheint das lediglich 
durch die überlegung verhindert zu werden, daß ſolche 
Erregungen zwecklos find. Aus dem Bewußtſein, eine 
Partie verloren zu haben, ermahnt man einander, nun 
nicht auch die zweite zu verlieren: die Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Hierüber hat ſich — ſo meldet die „Kölniſche 
Zeitung“ — Delbos mit dem britiſchen Botſchafter und 
dem Prager Geſandten unterhalten, und der Quai d'Orſay, 
deſſen Telephonverbindung mit dem Foreign Office nicht 
abreißt, bemüht ſich, England für eine gemeinſame 
G rflärung zu gewinnen, in welcher der Tſchecho⸗ 


ſlowakei ausdrücklich und für jeden Fall der Schu z 


über ver⸗ 


F 


ber beiden Weſtmächte verbürgt werden ſoll. 
Das etwa iſt die Auffaſſung Frankreichs nach einem hiſto⸗ 
riſchen Ereignis, das in Paris zwar ſtändig befürchtet 
wurde, deſſen Vollzug jedoch nicht mit einer ſolchen 
Schnelligkeit erwartet worden iſt. 


London ſtellt ſich 
b Al: den Boden der Tatſachen. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus London 
meldet, hat Außenminiſter Halifax im Oberhaus u. a. 
erklärt, es läge bei der gegenwärtigen Lage nicht im 
Intereſſe des Völkerbundes, die öſterreichiſche 
Frage vor ſeinem Forum aufzurollen. Lediglich ein Krieg 
könnte die Uhr zurückdrehen; doch wären die Mitglieder des 
Völkerbundes zu einem Krieg! zicht bereit. Aus dieſem 
Grunde ſei die Regierung Großbritanniens geneigt „anzu: 
erkennen, daß der Oſterreichiſche Staat aufgehört habe als 
internationale Einheit zu beſtehen, und daß ſich gegenwärtig 

f 2 Prozeß der Einverleibung Sſterreichs in Deutſchland ab⸗ 
wickelt. 


Frankreich und die Sowjetunion — 


Beſchützer der Tſchechoſlowakei. 


Nach einer Information aus Prag hat die Tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierung die Britiſche Regierung offiziell davon 
in Kenntnis gelebt, fie habe erneut ſowohl von der 
Franzöſiſchen als auch von der Sowfetruſſiſchen Regierung 

die Verſicherung erhalten, daß dieſe Regierungen ihr unver⸗ 
züglich militäriſche Hilfe leihen würden, falls die 
Tſchechoſlowakei das Objekt eines inneren lauch? ][ oder 
äußeren Angriffs werden ſollte. Die Verwirklichung 
er Verſicherung der Sowjetunion ſei abhängig von der 
vorherigen Aktion Frankreichs. N 
Der Anſchluß wurde überall notiſiziert! 
Die biplomatiſchen Vertreter des Reichs haben Weiſung 
erhalten, den fremden Regierungen das Reichsgeſetz 
über die Wieder vereinigung Oſterreichs mit 
dem Deutſchen Reich vom 13. März mit dem Zuſatz 
zu notifizieren, daß die bisherigen öſterreichiſchen 
diplomatiſchen Vertreter im Ausland den Auftrag erhalten 
hätten, ſich mit ihrem Perſonal den deutſchen Vertretungen 


zu unterſtellen. 


Rooſevelt will den Zeiger der Weltenuhr 
r anhalten. 
Einer Reuter⸗Meldung aus Waſhington zufolge, ver⸗ 
kündete Präſident Rooſevelt am 15. März offiziell den 
Handelsvertrag der Vereinigten Staaten mit der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und ſchloß daun Deutſchland ausdrücklich von den 
Begünſtigungen der niedrigen Tarife, welche 87 Ländern 
gewährt werden, aus. Oſterreich wurde ohne jeden Kommen⸗ 
tar in das Verzeichnis dieſer 87 Länder aufgenommen, wie⸗ 
wohl die Deklaration des Präſidenten vom 16. März datiert 
iſt, alſo bereits nach Überreichung der deutſchen Note, durch 
welche dem Weißen Haus mitgeteilt wurde, daß Oſterreich 
ein Beſtandteil des Deutſchen Reichs geworden iſt. 
Beobachter ſprechen die Anſicht aus, daß dieſes Feſthalten an 
einem Separatſtatut Sſterreichs beſagen ſoll, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten den neuen Stand der Dinge offiziell nicht 


anerkennen werden. 5 . 
Herr Rooſevelt bemüht ſich alſo den Zeiger der Welten⸗ 
uhr anzuhalten oder gar zurückzuſtellen. Ein vergebliches 
Unterfangen! 4 
Die Steuung Belgrads: 
Eine rein innere Angelegenheit 
des deutſchen Voltes. 

Amtlich wird aus Belgrad mitgeteilt: 

1. Die Vereinigung Öfterreihs mit dem 
Deutſchen Reich wird von Jugoſlawien als eine rein 
innere Angelegenheit des deutſchen Volkes 
betrachtet, in die es ſich nicht einmiſcht. 

2. Jugoſlawien war ſtets ein Vorkämpfer des Grund⸗ 
ſabes der nationalen Vereinigung aller Stämme eines 
Volkes. Es bleibt dieſem Grundſatz treu. Jugoflawien 
ſteht in freundſchaftlichen Beziehungen mit dem Deutſchen 
Reich. Dieſe Freundſchaft beſtimmt auch jetzt ſeine Haltung, 
wo das Reich ſein direkter Nachbar geworden iſt. 

1 An zuſtändiger Stelle wird weiter erklärt, daß Jugo⸗ 
ſlawien ſich von dem Anſchluß eine weſentliche Steigerung 
feiner Ausfuhr und eine Belebung ſeines Fremdenber⸗ 


kehrs verſpricht. 
der Nachbar Ungarn: 
| : Glückwünſche und Hoffnungen. 
Der ungariſche Gefandte in Bertin Szöta ſuchte am 
fn Juen nachmittag den Staatsſekretär bon Macken ſen 
im Auswärtigen Amt auf, um folgendes Sur übermitteln: 
* * Kgl. Ungariſche Regierung habe ihn beauf⸗ 
tragt, 
„ . dem Führer und Reichskanzler die wärmiten 
Glückwünſche zu der Wiedervereinigung Sſterreichs mit 
dem Deutſchen Reich zum Ausdruck zit bringen und dabei 
beſonders zu betonen, wie ſehr man es in Ungarn zu 
würdigen wiſſe, daß ſich dieſe Wiedervereinigung ohne 
jedes Blutvergießen vollzogen habe, 

2. der ſtärkſten und freudigſten Hoffnung auf ein 
weiteres gutes und freundnachbarliches Verhältnis Ansdrud 
f zu geben und 2 8 
. dem Fuhrer und Reichskanzler zur Kenntnis zu brin⸗ 
gen, daß die Kal. Ungariſche Regierung ſich entſchloſſen habe, 
die bisherige Ungariſche Geſandtſchaft in Wien 
in ein Generalkonſulat umzuwandeln. 


— 2 — —— 


Ausbürgerung von polniſchen Staatsbürgern 

Se im Ausland. 

In der Haushalts⸗ und Heereskommiſſion des Senats, die 

am Mittwoch tagte, brachte Senator Ryſzka eine Ent: 
ſchließung ein, die folgenden Wortlaut hat: 
„Der Senat fordert die Regierung auf, mit Rückſicht auf 
den Schutz des Staates noch in der laufenden Seſſion ein 
Geſetz einzubringen, durch welches ſolche polniſchen 
Staatsbürger, die im Ausland leben und die Ver⸗ 
bindung mit dem Polniſchen Staat verloren haben, oder zum 
Schaden des Polnfſchen Staates arbeiten, ihre polniſche 
Staatsangehbrigkeit verlieren ſollen.“ 


Dieſe Entſchließung wurde von der Kommiſſion ange⸗ 


n o m men. 


Hund der Tſchechoflowakei 


Es gibt nur eine Frage: 


Diſt du ein deutscher? 
Gauleiter Bürckel an alle Oeſterreicher. 


Gauleiter Bürckel, der Beauftragte des Führers 
für die Durchführung der Volksabſtimmung 
in Sſterreich, hat folgenden Aufruf erlaſſen: 

„An alle Sſterreicher! Deutſche Männer und Frauen! 

Der Führer hat mir den ehrenvollen Auftrag gegeben, 
euch Oſterreichern ein Helfer zu ſein bei der Vorberei⸗ 
tung auf euren großen geſchichtlichen Tag. a 5 

Meine Aufgabe bei euch iſt nicht ſchwer, denn ihr ſeid 
aus ganzem Herzen Deutſche. Die Frage, die der 
Führer am 10. April 1938 euch ſtellt, iſt ja keine andere als 
die: „Biſt du ein Deutſcher! ? 

Ein überwältigendes „Ja“ wird einen geſchichtlichen 
Abſchnitt beenden, der gar zu oft der tiefſten Sehnſucht 
aller Deutſchen zur Schickſalsgemeinſchaft die Erfüllung 
verweigerte. 5 1 

Ich bin ſtolz darauf und dankbar, euch Sſterreicher 
als Saarländer bei dieſem hiſtoriſchen Geſchehen zur Seite 
ſtehen zu dürfen. Ich tue es um ſo lieber, als ich Zeuge 
fein darf, daß ihr Sſterreicher im äußerſten Oſten in die 
Hand des treuen Saarländers im äußerſten Weſten ein⸗ 
ſchlagen werdet zum ſtärkſten Bündnis für unſeren herr⸗ 
lichen Führer und unſer großes gemeinſames Vaterland.“ 

In einem Aufruf an die Partei, an die Partei⸗ 
genoſſen und Parteigenoſſinnen aus Sſterreich ſtellt Gau⸗ 
leiter Bürckel feſt, daß es jetzt nicht darum geht, irgend 
welche Parteiangelegenheiten oder ſonſtigen Belange zu 
diskutieren. 

„Es geht uns“, ſo heißt es in dem Aufruf, „ausſchließ⸗ 
lich um die Frage: „Biſt du ein Deutſcher? Gehörſt du zu 
deinem Deutſchland und ſeinem Adolf Hitler oder haſt du 
mit uns nichts zu tun?“ Die Beantwortung dieſer Frage 
allein iſt es, mit der wir uns zu befaſſen haben. Es muß 
uns höchſte nationalſozialiſtiſche Pflicht und Freude zugleich 
ſein, über alle Gegenſätze hinweg Kamerad und Bruder 
zu werden, der ſich an dieſem großen Tag zu uns bekennt. 
Aus dieſer innerſten Gewiſſenspflicht heraus, die wir alle 
haben, gebe ich bekannt: 

1. Jede organiſatoriſche oder ſonſtige Funktion der 
Partei ruht bis zum 11. April. a 

2. Aufnahmen in die Partei ſowie die perſonel⸗ 
len Beſetzungen der Führerämter in der Partei werden 
nach dieſem Termin entſchieden und nicht nur nach der Größe 


Adolf Hitler 


empfing den Vertreter des „Popolo d'Italia“ 


„Popolo d'Italia“ veröffentlicht auf der Titelſeite den 
Inhalt einer Unterredung, die Adolf Hitler unmittelbar 
vor dem Beginn der großen militäriſchen Kundgebung auf 
dem Ring dem Wiener Berichterſtatter dieſes Blattes 
Filippo Bojamo gewährt hat. 

Der Führer, ſo berichtet das Blatt, begann mit ſtrahlen⸗ 
dem Blick ſofort mit Filippo Bojano, der vom Prinzen 
von Heſſen begleitet war, von 3 

Italien und ſeiner Haltung 

zu ſprechen, indem er auch die in ſeinem Telegramm an 
Mufolini bereits zum Ausdruck gebrachten Gedanken aus⸗ 
ührlicher wiederholte. 

ee Sie mir“, ſo ſagte der Führer zu Bojauo, 
„ich werde es unter keinen Umſtänden mehr vergeſſen, was 
Italien getan hat. Das ganze deutſche Bolt — hierbei 
machte er eine Handbewegung, als ob er die Geſamtheit der 
Dentſchen von der Oſtſee bis zur Donau zuſammenſchließen 
wollte, wird niemals vergeſſen, was Muſſolini und Italien 
getan haben. Unſere Frenndſchaft ſteht über allen Jormali⸗ 
täten. Die Achſe ift ſtark und feſt, mehr deun jemals. 
Und dann nach einer kurzen Panfe fügte der Führer 
hinzu: „Wir ſind bereit, Euch unſere Freundſchaft und 
Daukbarkeit zu zeigen, wenn Italien ſie eines Tages be⸗ 
nötigen ſollte.“ 

Dann ging der Führer mit treffenden Worten auf 
Sſterreich über, wobei er, ſo ſagte Bojano, folgende Worte 
fand: „Dieſes Volk von Sſterreich fühlte den inneren 


Drang, mit Deutſchland vereinigt zu ſein. Haben Sie ge⸗ 


ſehen, wie es auf unſer Kommen reagiert hat? Haben Sie 
die Begeiſterung geſehen? Das öſterreichiſche Volk wurde 
lange von einer Handvoll Männern getäuſcht und unter⸗ 
drückt.“ Bojano ſchließt ſeinen Bericht über die Begegnung 
mit dem Führer mit dem Ausdruck ſeiner verſtärkten 
Überzeugung, daß 


dieſe Tage tatſächlich änkerft bedeutungsvoll für 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Italien und Deutſchland ſind. 


Noch ſei nicht Zeit geweſen, das Gewicht und die Trag⸗ 
weite der Tatſachen zu überſehen und Gefühle abzuſchätzen, 
die dieſen tiefgreifenden Wandel Sſterreichs begleitet 
hätten, denn er ſei zu ſchnell gekommen. 

Sicher aber ſei, daß 75 Millionen Deutſche in dieſem 
Augenblick mit brauſender Begeiſterung den Führer des 
Reiches Adolf Hitler begrüßen. Was geſchehen ſei, ſei von 
außergewöhnlichem Wert für die Zukunft des deutſchen 
Volkes und für ſeine Beziehungen der engen Freundſchaft 
und Zuſammenarbeit mit Italien und ſchließlich für 
Europa und den Frieden. Das Volk in Öfterreich habe 
einen Führer gefunden, der von Fanatismus für die 
Ideale und für die gerechten Ziele beſeelt ſei. 


Maſſenflucht der Juden aus deſterreich. 

Auf den Wiener Bahnhöfen herrſcht ſeit einigen Tagen 
ein beſonders ſtarker Verkehr. Die nach Polen, Ungarn 
abgehenden Schnellzüge ſind 
bauptſächlich mit jüdiſchen Reiſenden angefüllt. 
Der Polniſche Generalkonſul in Wien macht, wie die pol⸗ 
niſche Preſſe mitteilt, den nach Polen abreiſenden pol⸗ 
niſchen Staatsangehörigen jüdiſcher Nationalität keine 
Schwierigkeiten, ſofern Rechtsgrundlagen zur Erteilung 
des Viſums beſtehen. Diejenigen Flüchtlinge, die nicht im 
Beſitz von polniſchen Viſen waren, haben hauptſächlich in 
der Tſchechoflowakei Unterkunft geſucht. Die Zahl der 
Juden aus Polen, die in Wien wohnen, wird auf 
24000 Perſoneu geſchätzt. 1 

In den Geſchäftsräumen der jüdiſchen Organi⸗ 
ſationen in Wien wurden, nach Informationen des 
„Iluſtrowany Kurjer Codziennng“ Hausſuchungen 
vorgenommen, wobei das Geld beſchlagnahmt, die Räume 


| verjiegelt und mehrere Perſonen verhaftet wur⸗ 
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der bisher gebrachten Opfer, ſondern darüber hinaus aus 
der Leiſtung, die der einzelne für das Zuſammenführen, ja 
Zuſammenſchweißen der großen Gemeinſchaft ge⸗ 
leiſtet hat. 

Aus dieſer klaren Feſtſtellung ergibt ſich: 

3. Jeder, ber in bieſen Wochen glaubt, andere Sorgen 
haben zu dürfen, iſt nicht geeignet. ſpäter in der Partei den 
Geiſt der Gemeinſchaft zu verkörpern. 

Wer iſt ſtimmberechtigt? 

Der Reichsſtatthalter Dr. Seyß⸗Inquart 
gibt allen Leitern der Bezirksverwaltungsbehörden und den 
Bürgermeiſtern der Ortsgemeinden für die Durchführung 
der für den 10. April 1938 feſtgeſetzten Volksabſtimmung 
folgende vorläufige Beſtimmungen: 

1. Stimmberechtigt ſind alle ſpäteſtens am 10. 
April 1918 geborenen Männer und Frauen, die die öſter⸗ 
reichiſche Bundesbürgerſchaft beſitzen oder auf Grund der 
Ausbürgerungsverordnung von 1933 Ausgebiirgert wurden 
und nicht vom Stimmrecht ausgenommen oder ausgeſchloſſen 
ſind. Ausgenommen vom Stimmrecht ſind die 
Juden. 

2. Die Stimmliſte it auf Grund des Einwohner: 
verzeichniſſes anzulegen. Die Stimmliſten werden vom 
27. März bis 31. März 1988 zur öffentlichen Einſicht auszu⸗ 
legen ſein. i 

3. Mit den Vorbereitungsarbeiten iſt ſofort zu be⸗ 
ginnen. 

Der Stimmzettel für die Volksabſtimmung 
am 10. April 1938. 

Der Text des Stimmzettels, der für die Volts⸗ 
abſtimmung am 10, April 1938 ausgegeben wird, lautet 
folgendermaßen: 


„Bekenuſt du dich zu unſerem Führer Adolf Hitler 
und damit zu der am 13. März 1938 vollzogenen Wieder⸗ 
vereinigung Oſterreichs mit dem Deutſchen 
Reich?“ 


Der Führer wird in Abſtimmungskundgebungen 
ſprechen! 


Der Führer wird im Abſtimmungskampf in Sſterreich 
in einer Reihe von Verſammlungen ſprechen. Die erſte 
Kundgebung, auf der der Führer das Wort ergreifen wird, 
wird in Graz ſtattfinden. 


den. Unter den Verhafteten befinden ſich angeblich die 
Millionäre Gebrüder Schiffmann, ſowie viele 
Bankiers, Induſtrielle und Kaufleute. In den jüdiſchen 
Stadtvierteln in Wien ſollen ſämtliche Läden ge⸗ 
ſchloſſen ſein. 8 


Vor Einführung der Nürnberger Geſetze. 

Wie der Wiener Korreſpondent der Polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus amtlichen Quellen erfährt, ſoll in 
Oſterreich Binnen kurzem die in Deutſchland verpflichtende 
Geſetzgebung über die Juden eingeführt werden. 
Keine Juden in der Juſtiz. 


Wie aus Wien gemeldet wird, bat der Minifter für 
Juſtiz die aten a ichter und Petar 
anwälte, die Juden oder Halbinden ſind, ſowie die 
Sperre der Aufnahme von Juden oder Halbiuden in der 
Rechtsgnwaltſchaft oder im Notariat verfügt. Die jüdi⸗ 
ſchen Arzte der Wiener Rettungsgeſellſchaften werden 
durch ariſche erſetzt. 

Polen ift kein jüdiſches Abſteige⸗Quartier. 

Der rechtseingeſtellte „Dziennik Narodowy“ ſtellt in 
ſeinem Leitartikel über die Judenfrage am Mittwoch feſt, 
daß die jüdiſche Herrſchaft in Europa in dieſen 
Tagen eine weitere ſtarke Erſchütterung erfahren 
habe. Das Blatt fordert dann die völlige Schlie⸗ 
ßung der polniſchen Grenze für jüdiſche 
Polen, das mit der Beſeitigung ſeiner 
eigenen Juden genug zu tun habe, könne nich das Ab⸗ 
ſteige⸗Quartier für Juden aus anderen Ländern fein. 
Evangeliſche Befreiung irche in Wien. 

Der Zentralvorſtand der Gu ſt a v A dolf⸗Stiftung 
in Leipzig hat an den Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung in Wien folgendes Telegramm gerichtet: „Zen⸗ 
tralvorſtand ſtellt in Anerkennung der Befreiungsſtunde für 
die aus neuer Lage erte ufgabe 100 000 Reichs ⸗ 
mark zur Verfügung un ruft das Geſamtwerk zu außer⸗ 
ordentlichem Beitrag für den ſchleunigſten Aufbau der 
Kirche in Wien, Landſtraße, als Befreiungskirche 
auf. Dr. Gerber Präſident.“ 


Adolf Hitler⸗Dant für Oeſter reich. 
Der Reichsſchatzmeiſter der N Delp, Schwarz, hat. 
wie die NER meldet, dem kommiſſariſchen Leiter der 
NSDAF in Sſterreich, Gauleiter Bürckel für bedürftige 
und Volksgenoſſen el. AM 


Einwanderer. 


Partei- _ 
aus Parteimitteln als 
geſtellt. 
1,5 Millionen Mark für Arbeiterſiedlungen. 
Stabschef Lutze hat namens der Oberſten SA⸗Füh⸗ 
rung aus den Mitteln des Dankopfers der Nation den Be⸗ 
trag non 1% Millionen Reichsmark zur Errichtung 
bon Arbeiterſtedlungen und ee für 
verdiente alte Kämpfer der Bewegung in Öfterreih zur 
Verfügung geſtellt. Mit dem Bau der Siedlung wird ſofort 
begonnen. { 


Pommern lädt 2000 öſterreichiſche Kinder ein. 
Der Stellvertretende Gauleiter von Pommern, Simon; 
und der Gauamtsleiter der NS, Ventzki, haben dem Gau⸗ 
leiter Bürckel, dem kommiſſaxiſchen Leiter der NSDAP in 
Oſterreich, ein Telegramm geſandt, in dem fie den Gauleiter 
bitten, 2000 erholungsbedürftige deutſchöſterreichiſche Kinder 
nach Pommern zu fenden. In Familien⸗Freiplätzen, die in 
allen Städten und Dörfern bereitgeſtellt wurden, ſollen die 
Kinder als die erſten Sendboten des befreiten Sſterreichs 
das große Vaterland erleben. 


„Adolf Hitter⸗Dank⸗ zur Verfügung 
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Gedenken für Joſeph von Eichendorff. 

Die März⸗Zuſammenkunft des „Vereins Freun⸗ 
dinnen junger Mädchen“ gab auch diesmal ihren vielen 
Teilnehmern Kraft durch deutſche Freude. Und 
die Herzen waren um ſo aufgeſchloſſener, als ſie alle noch 
erfüllt waren von dem jüngjten Geſchehen in unſerem 
Muttervolk: der Heimkehr Sſterreichs ins große deutſche 
Vaterland. Davon ſprach Frau Kolloch⸗Reeck, die treue 
Führerin des Vereins. Sie gedachte auch des Heldengedenk⸗ 
tags am 13. März und der lieben Mitglieder, die in dieſen 
Tagen abberufen wurden: Frl. Stellbau m, die als lang⸗ 
jährige Leiterin des deutſchen Kindergarten viel edlen 
Samen in kleine Kinderherzen gepflanzt hat — Frau 
Sanitätsrat Dr. Dietz, die über 30 Jahre im Vor⸗ 
ſtand war und als Vorbild der Treue und der Nächſtenliebe 
in unſerer Erinnerung und in der Geſchichte unſerer 
Deutſchgemeinde weiter leben wird. 5 

Das eigentliche Thema dieſer Zuſammenkunft war 
„Joſeph von Eichendorff, der große Sänger deut⸗ 
ſcher Romantik“, deſſen 150. Geburtstag in den März 1938 
fällt. Willi Damaſchke gab ein lebendiges Bild von 
feinem Weſen und Werk. Frl. Haſſe ſang herzlich herzhafte 
Lieder aus dem Geiſt deutſcher Romantik, vor allem ſolche 
mit Eichendorff⸗Worten. Auch Frl. Kopiske erfreute mit 
einem Eichendorff⸗Lied. Von allen Teilnehmern aber wur⸗ 
den die unvergänglichen Eichendorff⸗Volkslieder geſungen: 
„Wem Gott will recht Gunſt erweiſen“ — „In einem kühlen 
Grunde“ — „O Täler weit, o Höhen“. Und des liebens⸗ 
würdigen Dichters Spruch ſoll auch weiterhin über der 
Arbeit des Vereins ſtehen: 5 

„Magſt du zu dem Alten halten, 
Oder Altes neu geſtalten, 
Mein's nur treu uns laß Gott walten“ 


Sitzung des Stadtparlaments. 


Bromberg, 18. März. 


Nach längerer Unterbrechung fand geſtern wieder eine 
Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung wurde zunächſt eine kurze Gedächtnisfeier 
für den verſtorbenen Dr. Piorek abgehalten, der Ehren⸗ 
bürger der Stadt Bromberg war. Die Familie des Ver⸗ 
ſtorbenen hat der Stadtverwaltung ein Porträt geſchenkt, 
das geſtern im kleinen Sitzungsſaal aufgehängt worden iſt. 
Bei dieſer Gelegenheit gedachte der Stadtpräſident der Ver⸗ 
dienſte des Verſtorbenen um die Stadt Bromberg. Ein 
ehrendes Gedenken galt gleichfalls dem von Kommuniſten⸗ 
hand ermordeten Propſt Streich. le 

Die Tagesordnung ſah zunächſt die Wahl von 
neuen Mitgliedern des Aufſichtsrats für die Städtiſche 
Sparkaſſe vor. Dieſer Punkt der Tagesordnung wurde je- 
doch auf Antrag des Referenten bis zum Herbſt vertagt. 
Auch der zweite Punkt der Tagesordnung, der ſich mit einem 
Zuſatzſtatut für die kommunale Hundeſteuer befaſſen ſollte, 
wurde gleichfalls vertagt, da eine Einigung in der Budget⸗ 
kommiſſton zwiſchen dem Vorſchlag der Stadtverwaltung 
und demjenigen der Budgetkommiſſion nicht erzielt werden 
kounte. Bollſtändig reibungslos erfolgte dagegen die An⸗ 
nahme des Punktes 3 der Tagesordnung. Es handelte ſich 
hier um die Genehmigung für die Aufnahme von Kre⸗ 
diten beim Arbeitsfonds zum Bau von Straßen und 
Waſſerleitungen. Ebenſo einſtimmig wurde der Vorſchlag 
des Magiſtrats angenommen, der aus dem ſtädtiſchen Ar⸗ 
beitsloſenſonds 10000 Ztoty zur Be chäftigung geiſtiger Ar⸗ 
beitsloſer und 10 000 Zloty als Oſterzuwendung für ar⸗ 
beitsloſe Familien beſtimmt. Der Antrag des Magiſtrats, 
die Straßenbahnlinie B in Bleichfelde zu berlängern, wofür 
50 00 Zloty benötigt werden, gelangte einſtimmig zur An⸗ 
nahme. 5 Aue a 

Der Magiſtrat brachte dann vier Dringlichketts⸗ 
vorſchläge zur Abſtimmung. Zunächſt handelte es ſich 
um den Auskauf von 1,2 Millionen Reichsmark⸗Obligatio⸗ 
nen aus der Vorkriegszeit, die durch Verhandlungen mit 
den zuſtändigen Stellen in Deutſchland nunmehr getilgt 
werden ſollen. Es iſt ein übereinkommen erzielt worden, 
wonach die im ſtädtiſchen Beſitz aus der Vorkriegszeit be⸗ 
findlichen Wertpapiere zum gleichen Kurs verrechnet werden 
können, ſo daß die Stadt eine Ablöſungsſumme in bar von 
etwa 250000 Zioty braucht. Der Stadtpräſident gab zu 
dieſem Punkt nähere Erklärungen, ſo daß der Vorſchlag des 
Magiſtrats zur Annahme gelangte. Daraufhin wurde, be⸗ 
ginnend mit dem 1. April ö. J., die Sonderſteuer für Be 
zuge aus öffentlichen Fonds geſtrichen. Man wählte 
daraufhin eine beſondere Kommiffton, die ſich mit 
den Plänen zum Ausbau der Städt Bromberg befaſſen 
ſoll. Schließlich wurde ein Vorſchlag des Stadtpräsidenten 
angenommen, auf Grund deſſen das sojährige Prieſter⸗ 
jubiläum des Gneſener Biſchofs 94 2000 dadurch geehrt 
werden ſoll, daß die Stadt Bromberg 2000 Zloty für die im 
Bau befindliche katholiſche Kirche in Czyſzköwko (Jägerhof) 


# 


Die Burgſtaroſtei teilt mit, daß auf Grund des Art. 1 
des Geſetzes vom 18. Februar 1938 (Di. Uſt. Nr. 18, 
Pos. 38) zur Ausübung folgender Berufe eine beſondere 
Genehmigung nötig iſt, und zwar bei: 1. Schutz von Eigen⸗ 
tum, 2. Privatdetektiv, 3. Dienſtleiſtungen in Paß⸗ und 
Viſenfragen, 4; Ehevermittlung 5. Vermittlung von Ver 
gnügungsveranſtaltungen. Die Genehmigung zur Aus⸗ 
übung derartiger Berufe erteilt der Wojewode. Es wird 
darauf hingewieſen, daß die beſtehenden Unternehmungen 
dieſer Art zu exiſtieren aufhören müſſen, wenn im Laufe 
von 6 Monaten vom Tage des Inkrafttretens des Geſetzes, 
d, i. bis zum 25. Auguſt 1938 keine Genehmigung zur 
Ausübung erreicht wurde. ui 

$ Verhängnisvoller Sturz vom Karuſſell. Zu einem 
bedauernswerten Unglücksfall kam es geſtern 
nachmittag in der Konopnieka (Adamsberger Straße). Dort 
befindet ſich ein ſogenanntes Kettenkaruſſell, auf dem ſich 
mehrere Knaben vergnügten. Während der Fahrt ver⸗ 
ſuchte der lejährige Schüler Albin Koza, Braozowa 
(Orantenſtraße] 32, einen Schulfreund von jeinem Sitz 
aus 3 910 50 Dabei Töfte ſich die Sicherheits⸗ 
kette und Koza ſtürzte von dem Sitz herunter. Der 


ſtiftet bedaternswerte Knabe blieb blutend liegen und mußte 
Als Abſchtuß der öffe ulkihen Starke harte der Stadt⸗ mit Hilſe der Rettungsbereitſchaft in das Städtiſche 


Krankenhaus geſchafft werden. Hier ſtellte man den 


präſident eine kleine Klage vorzubringen, die manchen in Bruch beider Hände und des linken Beines feſt, 


der Stadt verbreiteten Gerüchten entgegenwirken ſoll. Der 


8 ſchilderte unter dem Gelächter des Hauſes 1 bat der Knabe Kopf: und Geſichtsverletzungen 
e ache dende dae e Ne S . d Pere Ssieieg peng“ it it Donner 

erg ar > Dem Spielen verunglückt iſt am Donnerstag auf 
dent bee wah, Se De © er nach bote enen eng VW 


10ſährige Schüler Fr. Breitkopf, in der genannten 
Straße Nr. 24 wohnhaft. Beim Springen ſtürzte er ſo 
unglücklich, daß er ſich einen Bein bruh zuzog. 

8 Koſtſpielige Vergeßlichkeit. Die ul. Gdanſka (Danzi⸗ 
gerſtraße) wohnhafte Wradyſtawa Brochowſka ließ auf 
dem Tiſch eines hieſigen Kaffeehauſes eine goldene Damen⸗ 
uhr zurück. Wie nicht anders zu erwarten war, hatte ſich 
bald ein Abnehmer gefunden der die Uhr verſchwinden ließ. 

Bei der Arbeit ſchwer verunglückt ift in der Staat⸗ 
lichen Sperrplattenfabrik der ährige Tiſchter Michak 
Tobiaſz, ul. Torunſka (Thornerſtraße) 268. Mit einem 
Stemmeiſen verletzte er ſich die rechte Hand fo ſtark, daß er 
mit ſchwerem Blutverluſt in das Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte. 


. 2 * 
Vereine, Veranſtaltungen 8 
5 5 5 und beſondere Nachrichten. 
Deutſche Bühne. Sonntag, 3 uhr nachm.: „Einſiedel“. Gewaltiges 


geſchichtliches Geſchehen in ergreifende Bilder gefaßt. Unerhörte 
Stärke der Geſtaltung und der inneren Schau. | 2097 


größere Einnahmen Als Vorſitzender der Bromberger 
Bacon-Jabriken habe. Dieſe Gerüchte, die außerordentlich 
leicht von böswilligen Agitatoren zur Beeinträchtigun 
der Ruhe und Ordnung ausgewertet werden können, find 
von ihm in das Reich der Fabeln verwieſen worden. 
Der öffentlichen Sitzung folgte eine Geheim⸗ 
ſttzung, in welcher u. a. der Beſchluß gefaßt wurde, der 
Landeswirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Krajowego) 
das Grundſtück an der Danzigerſtraße neben dem alten 
Etädtiſchen Krankenhaus zu übereignen. Hier wird die 
Landeswirtſchaftsbank ein Gebäude errichten, deſſen Pläne 
don der Stadt vorgeſchrieben werden. Damit hat ein in 
letzter Zeit in Bromberg verbreitetes Gerücht ſeine Be⸗ 
ſtätigung gefunden. 


Aus Stadt und Land. 

Dei Rocdrud ſamtlicher Orlattal⸗Arttkel, in nut mit ausdrück⸗ 
licher Anaabe_ der nelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſrrenaſte Verſchwlegenheit zugeſichert 


Bydgoszcz Bromberg, 18. März. 


Meiſt heiter. 
Die deutſchen Wetterſtotionen künden für unſer Gebiet 


meiſt heiteres Wetter bei milden Temperaturen an. 


Unfere Poſtabonnenten 
III 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements-Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
April bezw. ſür das II. Viertelfahr gleich mit⸗ 
zugeben. Nur dann kann auf ungeſtörten Fort⸗ 
bezug der Zeitung gerechnet werden. Der Brief 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 
Monatlicher Poſtbezugspreis . 389 Kl. 
Biertelläbrüich. Pojtesunspreis 1 66 zı. 


Seilig. 

1. Petri t, 18-16: Es iſt eine bote Forderung, die der 
Apoſtel in unſerm Text an uns zu ſtellen wagt: ihr ſollt heilig 
Kin! Kann denn das ein Menſch? Heiligſein, das königliche 

Vorrecht Gottes allein, vor dem die Seraphim ſelbſt ihr An⸗ 
geſicht bedecken, wenn fie ihm das dreimal Heilig ſingen? Und 
doch begründet Gott die Forderung unseres Heiligſeins 
mit ſeinem Heiligſein und Petrus erinnert uns daran, da 
Gott ſelbſt Heilig iſt und uns berufen hat. Dieſer heilige Gott 
it kein Fremder, mit dem wir nichts zu tun hätten, ſondern 
ct fit der Gott, der uns zu ſich rief und zu dem wir gehören. 
Kein Wunder dann daß er uns heilig haben will. Wie könnte 
N der Nähe des Heiligen bleiben wollen, wer unheilig wäre? 
Ja, es bleibt Bei dem unerbittlichen: Ihr ſollt heilig fein, 
Verſtehen wir das Wort recht. Wir denken dabei gern an 
fundloſe Vollkommenheit und daun wüßten wir entweder 
ſbwarmgeiſtig uns einbilden, fündenfrei zu ſein aller Wirk⸗ 


J Altſorge (Ewiefce), 17. März. Der als Dieb bekannte 
Eigentümer Sieko a aus Grünthal, welcher zur Zeit elle 
halbjährliche Gefängnisſtrafe abbüßt, hatte zur Wirt⸗ 
ſchafts regulierung einen ſechstägigen Urlaub erhalten. 
Am 14. März in den Abendſtunden weilte er nun im 
hieſigen Gaſthaus, welches er nach 10 Uhr verließ. Dabei 
ſtahl er dem Friſeur aus Dratzig ein Fahrrad. Er konnte 
ermittelt und feſtgenommen werden. ; 
00 Debenke (Debionet), Kreis Wirſitz, 17. März. Am 
Heldengedenktag hielt Pfarrer Pahl, nachdem er 
mit den Kriegsteilnehmern das zahlreich beſetzte Gottes- 
haus betreten 415 eine eindrucksvolle Gedenkpredigt. 
I Friedheim 
des vergangenen Jahres fit. die hieſige Kartoffel⸗ 
flockenfabrik wieder in Betrteb geſetzt worden, die 
bisher etwa 12000 Tonnen Kartoffeln verarbeitet hat. 
.b.. &oldjeld (Trzeciewieé), 17. März. Am Helden⸗ 
edenktag hatte unſere evangeliſche Kirche zu Weichſelhorſt 
ſtärken Beſuch zu verzeichnen. Die Kriegsteilnehmer zogen 
ſagan gentum. Das it unſer Heiligſein, daß wir zu ihm unter Glockengeläut geſchloſſen mit ihrem Pfarrer in die 
Rei können: Ich bin deim, du biſt mein, niemand zoll uns Lirche ein. Die Kirchengemeinde hatte zur Ehrung der 
eiden. D. Blau- Poſen. Gefallenen zwet Kränze an den Gedenktafeln niedergelegt. 
Pfarrer Thom gedachte der gefallenen Krieger. — Eine 


lichteit zum Trotz, oder vir müßten ehrlich geſtehen: un⸗ 
möglich: Aber ift Gott Heilig, donn iſt heilig alles, was zu 
it gehört. Unser Heiligen iſt dies Zu⸗Gott⸗gehören. Wit 
Nennen, die Kirche eine heilige Stätte nicht, weil ſie ohne 
Sünde iſt, ſondern weil fie ausgeſondert iſt allein zum Dienſt 
Gottes. Ifrael wor auch nicht deshalb ein heiliges Volk, weil 
es ohne Sünde war, ach nein, die holte es wie jeder Menſch 
Bid, kedes Volk, aber das wor ſeine Heiligkeit, daß Gott diefes 
Bolt agen wir ruhig unbegreifticherweife. . aus allen 
Dienern Heranägernmmen. batte du feinem Eigentum und 
in fast. Jor ſollt heilig ſein und e e 
Aa ac Dienſt ſteht, wenn ihr ftr ihn da ſeid, ihm geweih! 


— 


— — 


trag über Schweinefütterung und Maſt 


Miaſteczko), 17. März. Mit dem Herbſt 


ſchlichte Heldengedenkfeier veranſtaltete im Gaſthaus 
Scheiwe die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Ver⸗ 
einigung. Anſprachen, Lieder und Sprechchöre ver⸗ 
ſchönten die Feier. a 5 ! 

2 Juowroclaw, 15. März. Die 56fährige Frau Czeſtawa 
Dondajewſka, Staromiescie 18, mollte ihre Schmerzen durch 
Magentropfen lindern. Verſehentlich griff fie ein Fläſchchen 
mit Eſſigeſſenz, aus welchem ſie trank. Vor entſetzlichen 
Schmerzen ſich windend, mußte ſchnellſtens ein Arzt geholt 
werden, der ihr den Magen auspumpte, ſo daß dadurch das 
Schlimmſte abgewendet werden konnte. 

Auf dem hieſigen Bahnhof wurden zwei N 
namens Piotr Luczak und Staniſkaw Krebſti wegen 
Schwarzfahrt feſtgenommen, weil ſie ohne Fahrkarte nach 
Goͤynia fahren wollten, um dort Arbeit zu ſuchen. 

Vor einiger Zeit bot eine Hauſiererin bei hieſigen 
Bürgerfrauen Kleiderſtoffe an, wobei fie ſich in jedem Fall 
5 Zloty Anzahlung geben ließ, der Reſt ſollte bei Ankunft 
der Ware per Nachnahme erhoben werden. Da aber keine 


Ware eintraf, merkten die Betrogenen erſt, daß ſie einer 


Schwindlerin ins Garn gegangen waren. 

b Mogilno, 17. März. Die Welage, Ortsgruppe 
Dabrowa, hielt am Dienstag, dem 15. März, bei Gaſtwirt 
Klettke-Sedowo ihre Monatsverſammlung ab. Geſchäfts⸗ 
führer Kloſe⸗Inowrockaw war am Erſcheinen ver⸗ 
hindert, der Vorſitzende, Milbradt⸗Ruheim, eröffnete die 


Sitzung und erteilte das Wort zum Vortrag Diplomland⸗ 


wirt Chudzinſki, der in einem vecht ausführlichen Vor⸗ 
ſprach. Die 
Debatte zeigte das rege Intereſſe, das der Vortrag ge⸗ 
funden hatte. 5 

& Poſen (Poznan), 17. März. Zu einem ſchweren 
Kampf kam es kürzlich auf dem Grundſtück des Hauſes 
Neueſtraße 7 zwiſchen dem Geſchäftsleiter der Drogerie 
Gadebuſch und einem Einbrecher im Hofraum. Als der 
Geſchäftsleiter ſich in die neben den Bureauräumen des 


Poſener Drogiſtenverbandes belegene Werkſtatt der Firma 


„gel“ begeben wollte, ſtieß er unvermutet auf einen 
Mann, der ſich ſofort zur Flucht anſchickte. Es entſtand 
zwiſchen beiden ein Handgemenge, dem erſt herbeigerufene 
Polizeibeamte ein Ende machten. Es ſtellte ſich dann her⸗ 
aus, daß der Feſtgehaltene ein Einbrecher namens Felix 
Grabſki aus der Fiſcherei 8 war, der 470 Ztoty geſtohlen 
und im Strumpf verſteckt hatte. Der Drogerieleiter hatte 
jo ſchwere Verletzungen beim Ringkampf davongetragen, 
daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. 

‚S Samotſchin (Szamoein), 17. März. Die Helden⸗ 
gedenkfeier am Sonntag (Reminiſzere) fand in der üblichen 
Weiſe am Nachmittag auf dem Kirchhof ſtatt. Die Kriegs⸗ 
teilnehmer marſchierten unter den Klängen des Poſaunen⸗ 
chors zu den Heldengräbern, wo der Ortsgeiſtliche die Ge⸗ 


bächtnis rede hielt. Die Kirchengemeinde ließ einen Kranz 


niederlegen. 5 . a ni x 
Der Kram, Bich- und Pferdemarkt am 
letzten Donnerstag batte einen Auftrieb von ca. 
220 Pferden und ca. 300 Stuck Rind vieh aufzuweiſen. 
Einen ſchweren Unfall erlitt der neugewählte 
Gemeindevorſteher Kemnitz aus Lindenwerder. Beim 
Häckſelſchneiden löſte ſich eine Schraube, wodurch die Ma⸗ 
ſchine in die Brüche ging. Ein Meſſerſtück flog K. ins Geſicht 
und riß ihm das Fleiſch herunter, ſo daß er ſofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 5 5 
e Wirſitz (Wyrzyft), 17. März. Der Kreisrat hat in 
feiner letzten Sitzung die Ausgemein dun g der Ort⸗ 
ſchaften Runowo Krainſtie, Borzyſzkowo und Zabartowo 
aus dem Kommunalverband Wirſitz beſchloſſen. Dieſe Ort⸗ 
ſchaften ſollen der Landgemeinde Vandsburg des Kreiſes 
Zempelburg zugeteilt werden. . 

+ Wirſitz (Wyrzyſt), 14. März. Verzeichnis der 
Hengſtſtationen im Kreiſe. Vom Kreisſtaroſten 
wird bekanntgegeben, daß im Kreiſe Wirſitz für das Jahr 
1938 folgende ſtaatliche Hengſtſtationen eingerichtet worden 
find: in Debno (2), Dreidorf (1), Gleſno (2, Rzeſakowo (1) 
und Witoſtaw (1). Die in Klammern angegebenen Zahlen 
gehen die Zahl der zur Verfügung ſtehenden Hengſte an. 


vum 


Der Anſchluß im Sport 


Reichsſportführer von T 13 am met un Often zichtete an 


Reichsſtatthalter Dr. Seyß⸗Jnduart folgendes Telegramm: 


Tief 4 über die gewaltige hiſtoriſche Stunde, in der 
der Nationolſozialismus Oſterreichs Schickſal in fei Hand nimmt, 
grüße ich Sie perfönlich, alle nationalſoziali ilden unter t 
in Ihrer herrlichen Heimat und end Sſterreichs Turner und 
Sportler, die nunmehr — einer jahrzehntelangen Sehnfucht folgend 
— mit uus allen in engfter lameradſchaſtlicher Berbundenheit an 
des großen deniſchen Volkes Zukunft mitarbeiten werden. In 
herzlicher Freundſchaft Heil Hitler! Ihr 
Tſchammer und Oſten.“ 


Der Führer des früheren deutf Turn verbandes in Sſter⸗ 
reich, N ier, hat die Führung . f i 


Reichsſvortführer ſolgendermaß en Ne 

„Für die mir übermittelten Treuegrüße herzlichen Dant In 
der Welle der beiſpielloſen deutſchen Volkserhe ng in Sſterrsich 
brauſen die Kräfte der Turner und Sportler gewallig mit Nichts 
mehr trennt Volk von Volk. Der Traum Jahns findet 
ſeine Erſüllang. Den heimkehrenden Brüdern ſind unſere 
Herzen weit geöffnet, Wir wollen Ihnen Wan wo immer wir 
können. So grüße ich alle leibestüchligen Menſchen Oſterreichs in 
gerzlicher Verbundenheit. . 2 18 24 

n. Tſchammer und Oſten.“ 


12. Olympische Spiele in Totio. 
Endgültiger Beſchluß in Kairo. 
Das Olympiihe Komitee faßte in feiner Tagung in 

Kairo am 16. d. M. den endgültigen Beſchluß, die 

12. Olympiſchen Spiele in Tokio abzuhalten. Als Zeit 

wurden die Tage vom 21. September bis zum 6. Oktober 

1910 feſtgeſetzt. 


ern 1712 LET 


unpplitiſchen Teil? Morian Hepkfe:. fir Anzeigen und 
Neklamen: Edmun 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund 


Männer 


Kirchenzettel. 


Sonntag, den 20. März 1938 (Okuli). 
* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 


Bromberg. Pauls] Landeskirchliche Ge 
kirche. Vorm. 10 Uhrſmeinſchaft. Mareinkow⸗ 
Gottesdienſt (Feier desſſkiego (Fiſcherſtraße 
60. Gedenktages der Kirch⸗Vorm. / 9 Uhr Gebets 
einweihung), Sup. Aß⸗ ſtunde, nahm. um 2 Uhr 
mann, 11¼ Uhr Kinder⸗ Kinderſtunde, nachm. un | 
gottesdienſt. Dienstag ½% 4 Uhr Jugendbund⸗ 
abends 8 Uhr Jungmäd⸗ ſtunde, nachm. um 5 Uhr 
chenverein im Gemeinde Evangeliſation. Mittwoch, 
baufe. Am Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Sämereien 
Düngemittel 
Futtermittel 
Getreide 
Hülsenfrüchte 


waLrer\ Hole 


Gott, unſer himmliſche Vater, rief heute nachmittag 
um 5 Uhr nach einem reichgeſegneten Leben nach kurzem 
Leiden meinen lieben treuſorgenden Mann. unſern guten 
Vater. Großvater, Bruder. Schwiegerſohn, Schwieger⸗ 
vater, Schwager, Onkel und Großonkel, den 


Lehrer i. R. 


Hermann Kiphard 


im faſt vollendeten 73. Lebensjahre zu ſich in die ewige 


‚alt, abends 8 Uhr Paſſions⸗ Alle Stu ält Pred. Eu f 
CF 5 rdech im Gemeindehaus. [8 mie | ROTHGÄNGER 

Dies zeigen tiefbetrübt im Namen der SHinter- Vikar Schulz. ‘ Landeskirchliche Ge⸗ l 
bliebenen an Evangl. Pfarrtirche. | meinſchaft Schleuſenau. 1702 GRUDZIADZ, 


Vorm. 10 Uhr Gottes- 


dienft*, Vik. Schulz, vorm. Pahnweg 4. Sonntag um 


Klara Kiphard geb. Wloch 


2 Ahr nachm. Kinder⸗ 


und Sohn. 12 Uhr Kindergottes⸗ unde, um ½ Uhr nachm. az N | 
Bromberg. den 16. März 1938. dienſt. Dienstag abends Freundeskreis für id Gärtnergehilfe { I | 
. 8 Uhr Blaufrenzverfamm. Mädchen, um 5 Uhr bewandert in Top ⸗ 9 enge uche 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. d. M., lung im Konfirmanden⸗ nachm. Jugendb undſtunde, kulturen, ſtellt von jo- | Use 755 * 2 5 eg 
um 3 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des alten ſaale. A um ½7 Uhr Evangeli⸗ fort ein W. Hartung, ZN — BL 988 18518 r A 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 1087 Chriſtustirche. Vorm. ſationsſtunde. Am Mitt Bydgoszcz. Fordonfta 7. Evgl. Landwirt. 30 J. ana "0%, Sıquoy zun Roar m 


um 10 Uhr Gottesdienſt, woch abends um 8 U 1088 alt, deutſch u. polnihl Jaazald v 2112 
r | gepigen Hesse || 9 dıpvıpS 212% 
tent 3 age] Vaptiſten « Gemeinde, 8 - 


ontag um 8 Uhr Rinkauerſtraße 41. Vorm. janni facher Hofbeamter , 5 N 
abends Rinhenor, A| ane ü erde. Fiſchereigehilfen Zed erte. 2 und 8 
ienstag abends he dienſt, im Anſchluß Kin- telt von ſofort ein u: K 1020 a.d Git.d Seite, Züchter⸗Berei 3 | 
Jungen eee dergottesdienſt, nachm. um Karl Krahn, Rudnik, Id. eng. i n 


Allen, die unſerm lieben Entſchlafenen die letzte Ehre Luther⸗Kirche, Franken. 4 Uhr Prediataottesdienſt, v. Grudzigdz. Land wirtſchaftlicher gegr. 189 u © 
erwieſen haben, ſowie für die zahlreichen Kranz⸗ und itrae 44. Vorm. 11 Uhr im Anschlus Jugendſtunde. Bea te nen eee Gut möbl Zimmer 

den fee } Gottesdienit, Pfr. Laſſahn, Donnerstag nachm. 5 Uhr Lediger Schweizer mier Pommerſche Gänſe öſti 
Blumenipenden ſage ich meinen um , 10 Uhr Kindergottes Frauenverein, abends um ug ili. Praxis, Schule, engl. Bronze- u. Schnee⸗ e 
u A dient, nadım. um + Use|s Une Sibele t |Olin unter © 1085 
er 1 en An Jugendbundſtunde, nachm. ſtunde. ge Aden polniſche Sprache, ſucht und Erpel, Chaki⸗ ——- d. Zeitg. erb. 
0 76 Uhr Erbauungsſtunde, Gemeinde der Ver⸗ 27 a ee 5 ab 1. VI. Campbell. ſchwarze Mooliertes Zimmer zu 
= . Pfarrer Laſſahn. einioten Evangeliſchen ſofort eucht M. Mette Stellung M. Krebs, Minorka, Plymouth 9 vermieten. 1098 
Im Namen der Hinterbliebenen Klein Barteliee. Vorm. Chriften des Siebenten Lulkotdo ow. Torun.|Zaezieze,- p. Pohost.] Rocks, Rhodeländer, | Dworcowa 71 L. W.. 

10 Uhr Predigtgottes⸗ | Taoes, Danzigerſtr. 32, pow. Zarzeczux. k. Pinska] weiße Wyandotten. N 


Helene Radau 
geb. Wachholz. 


Bromberg (Bydgoſzez), Berlin, den 17. März 1938. 1082 


nn It Uper ern | Come mmrarnen| Meilen: engl.Sulex,Beohorn, 
gottesdienſt, n e Ex * uche an er au ergeflüge 
Frauenhilfe. Donnerstag | oeliſationsvortrao. Frei⸗ ledig. Schweizer ar J ( N ee 
ln Uhr be 150 gm aus er der 81 12 e ner . — von ſämtl. 
andacht, abends um r Bibel» ebetsſtunde.Jungvieh. Zahle 15 2 x f 2 

Singen. Sonnabemd um Jedermann herzlich ein⸗ a Er v. Milch⸗ = 52 ae 7. — eren Ab 2835 1. Etg., z. 1. 5. 3. verm. 


6⸗ Zimmerwohnung, 


Schröttersdorf. Vorm. eſegottesdienſt. Diakon Friedrich Pohle, 270 und Topfkultur. F 
Buchen: und Eichen⸗Langholz „Aue Rindergotiespf. |Dehtte. Freitag nean, Gralewo. p.Dzialdowo. | bau 5 Barloflece 11 00. 1. 6. aelucht. 
Am Donnerstag abends 
polmiſchen Unterricht um z une Haſſtensandacht na 4 fbr Paffions» | Tücht., jüng., deutsches Dame, zo J alt, ſucht 
dienſt. Montag 8 Uhr . E 3 
Hausverwaltung. abend Kirchenchor. Aan Dottesdlenſt, um 12 Uhr 0e altsanſprüch. s b | $ "Haus Gdanfta 51 


8 1 8 * 5 \ : | 8 Uhr abends Uebungs⸗ | veladen, ertrag. Reiſe wird inlin allen Arbeiten de. ul. Gdanita 91. 201 
itunde des Poſaunenchors. Oſielſt. Vorm. 10 Uhr 10 Monatsraten erſetzt. Faches, ſowie Gemüle- ana . 555 34 Bi 
; Zimm.⸗Wohn. 
Mittwoch nachmittags um /. Uhr Paſſionsandacht an: = ſucht 1. 4. 1938 Dauers Offerten unter O 1028 
auch Nutzrollen, vom friſchen Einſchlag kauft s um lin Niemtſch bei Emil Wir ſuchen für unſer 3 i 
edes ae gegen Kalle. Angeb. unter 6 Uhr: Religiöfelggr ſch bei Emil Biro von ſofort einen 1 — 125 * 8 Schimarzedrpington d. d. Geſchſt. d.Zeitg.erb, 
— trägen auswärtiger Red 10 Uhr Gottesdienft, um et 22 3 5 2: Zimmerwohnun 
a 1 a nerin. Die Verſammlung Donnerstag na um Gründliche polniſche 27 Pfd. 3 mit Balkon zu vermieh 
mzuge Hostien der Frauenhiufe fällt wegen 5 Uhr Paſſionsandacht, an. Sprachkenntniſſe un: 5 7 10 ffezten unter 00 107 
188 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
mit Kruzifix ftunde aus. Donnerstag] Lochowo. Vorm. 10 Uhr] Schriftl. Bewerbung. der Kolonial- u. Eiſen⸗ Sauger Eh a Zimmer und Küche 0 
land, auch Beiladungen übernimmt 900 0, p. Ghenchör. nachm. Kindergottesdienſt. Geſchäftsſtelle d. Ztg. beend. Lehrzeit, ſucht Warlu 
„ p. 5 ( 2 Ph il —— . 8 ubie. Tel. Nr. 6. [au vermieten 
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‚Auloprzewöz Pollitz‘ ta tms — 10.10) ae ene d e 0 u, GLLNELIEHLIING eie weine re __Sriedecte = 
= 5 n 
gottesblenſt bei Blumwe. N ge nn gelucht. Wollenweber Offerten unter 3 986 0 ; 
Andacht. 
ee g 0 1 Alleilmdochen Bitungstreis. 
Rindergottesdienft. Mitt. perf. Kochen, all. Haus- Offerten unter ® 1083 mit allem Zubehör 
Poſenerſtraße 25. n — a = 
Nur bei KUTSCHKE Off. Pomorſta 12. M. 3. um ½10 Uhr Leſegottes⸗ Paſſionsandacht. lieb, ab 1. April nach Evgl. Mädel, 18 J. alt,. auch glänzend geeignet für Arzt, Rechts ⸗ 
Inhaber: FE. u. H. Steinborn 2215 
N Kindergottesdienſt, nachm. Grzegorzewſki. Bi n, j j 5 
übernimmt Steuer⸗ Zune ande Ju ens übe Frauenhilfe, Am e Starbta 3 Gatter) 3. 15. April von ſofort zu vermieten. 
Beſichtigung jederzeit. Meldung beim 


en,, Zusammenkunft der Jugend 
Bau- u. Verwalt.⸗Fach 33 Mittwoch 


Gdanſta 113. Ruf 3229. 
m. 
eee Abendmahls- Aber memasire Sieb- 10 fh Eee tien n Lehrling. Zucht, beit. Winterleger | Sonnige 
. 1 i Offerten unter M 1078 
dieſer beſonderen Feier- ſchließend Jugendſtunde. bedingt erforderlich. Kier p. Stück 60 er. Og 
i 3 tsch- . i ö 
in Polen, sowie nach Danzig u. Deutsc l. Dittmann T. z um ½8 Uhr abends Kir- Leſegottesdienſt, um 2 Uhr unter E 2673 an dielwarenbranche, kurz n. chwarz 2860 Ötole.an alleinft. Dame 
Uhr Paſſionsandacht. Stellung, um weitere 
Topolinek, Pomorze, Tel. Topolno Nr. 5. Geil. ‚Barihanerin um 
5 rünkirch. Donnesstag Kofſezuce, p. Nowe. 2858| d. b. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 2 
En en Fifa | ALZIMmerRUOHUN 
und Herren D| ——— — um 8 Uhr abends Kirchen 
ce he Uebernehme 1068 chor bei Blumwe. 5 
reell. gut un 
Beer Hausverwaltun en] Epangl. luth. Rede, woch nahm. um 5 Uhr arbeit. vertr., finder. |a.d.beidhit. d. Zeitg erb. 
Schulitz. Vorm. 10 uhr Poznan gef. Angeb. m. anwalt oder Bürozwecke, in unſerm 
Tel. 1101 Bydgoszez Gdanska 3 
Mittwoch nachm. 6 U 


hr oder ſpäter, bei frei 
Drillmaschinen 10 mann a D. Meld. an ſum 3 Uhr nachm. Kinder Paſſtonsandacht. ür Landphaushalt Station Angeb bitte 
Siedersleben u. Co. 8 A XKonlas. Gruſe, Bydgoszcz. lehre, Br S uh Konfir⸗ es y Sangenen. d anddn 0 unter # 2663 an die Portier. 
die jahrzehnte erprobte und führende Gdanſta 110. 18] manden-Unterticht, 8 Uhr Parmittags um hr 2 2 Geſchſt. d. Zt. einſend. R Bund 
Säemaschine mit zusätzlichen Neuerungen. abends Poſcunenchor. Am ficht ah um irtin —e a Bracia Ramme, Bydgojscz 
edersieben E 1. 1. u: 2 m, dio Loch . | ceitag nad. % Ubt]Honnerstan nachm. 6 Ahe d Grunwaldzka 24. 2074 
wertige Präzisions-Drillmaschine für kleine onfirmanden « Anterit, | Paſſionsga ubacht. a ehrl. anftändig, lelbſt⸗ ü en 
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nachm. um 6 U ions⸗ N 5 
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dienſt. Erlau. Am Donnerstag Geſchäftsſt. d. Zt erb. Stadt herzlichſt zu dieſer Veranſtalt i 
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95853 813 96027 104114 468 119717 117613 118516] fü ee Erzengniſſe 


um 4 Uhr nachm. Zuſam⸗ 


Köchin Bribatgrundftüd Montag, dem 14. d. M. in der Buchhandlung 


ere Wirtin, O. Wernicke, ul, Dworcowa. 2582 


N n = eptl. ung 
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Neueste 


Wochenschau 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 64. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonnabend, 19. März 1938. 


Pommerellen. 


18. März. 


Windſtärke 9 bis 12 an der Oftſee. 


Wie aus Daudig und Gingen gemeldet wird, 
herrſchte an der Oſtſeeküſte am Donnerstag Windſtärke 
9 bis 12. Der Sturm hat dahlveiche Dächer beſchädigt. In 
Danzig mußte der Fährverkehr mehrfach ſtillgelegt werden. 

Wie aus Gdingen gemeldet wird, erreichten die Wellen 
an der dortigen Küſte eine Höhe von zwei Metern. Ein 
Matroſe des Dampfers „Kosciuſtzko“ verlor infolge des 
Sturms bei der Arbeit das Glei icht und wurde in das 


Meer geſchleudert. Trotz ſofort eingeleiteter Hilfsaktionen 


konnte der Bedauernswerte nicht mehr gerettet werden. 


Graudenz (Grudziadz) 


Auch das zweite Opfer der Einbrecher verſtorben. 
Die Täter verhaftet. 


Zu dem blutig verlaufenen Einbruchsverſuch im Hauſe 
der Frau Witwe Loeffelbein, Marienwerderſtraße (Wybickiego) 
21, iſt weiter folgendes zu melden: 

Es handelt ſich bei den Tätern, ſoweit bisher feſtzuſtellen 
war, um zwei Banditen. Der eine von ihnen kam gegen 
¼%10 Uhr abends über das Dach des früheren Hotels 
„Schwarzer Adler“, ſchlug ein Giebelfenſter ein und ſtieg auf 
der Treppe, die zu der im 1. Stock befindlichen Wohnung der 
Frau L. führt, hinab. Die Diele der Wohnung iſt von der 
Treppe durch eine Tür getrennt, die aber Glasfenſter hat. 
In dieſer Tür ſchlug nun der Einbvecher eine der Scheiben ein 
und griff durch das Loch, um, da der Schlüſſel von innen im 
Schloß ſteckte, dieſes zu öffnen. 

Durch das Geräuſch war Frau L. aufmerkſam geworden 
und rief aus einem Fenſter nach dem Portier, dem 60 jährigen, 
in der PePeGe beſchäftigten Arbeiter Piotr Piſzek. Dieſer 
kam mit dem zufällig bei ihm weilenden Nahſerſchen Wächter, 
dem 47jährigen Wladyſlaw Widomſki, ſogleich heran und 
öffnete die Hoftür. Widomſki trat dann in den Flur, worauf 
zwei Schüſſe fielen und der in die Herz- und Magengegend 
getroffene W. ſofort zuſammenbrach. Auf der Fahrt ins 
Krankenhaus verſchied der Unglückliche. Zwei weitere Schüſſe 
aus dem Hausflur trafen den Portier Piſtek in den Unterleib. 
Er wurde, wie ſchon berichtet, ebenfalls ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo unverzüglich eine Operation erfolgte. 

Trotzdem iſt er an den Folgen ſeiner ſchweren Ver⸗ 
letzungen am Donnerstag nachmittag kurz vor 6 Uhr ebenfalls 
geſtorben. 

Die ſehr rührige Arbeit der Polizei zur Erforſchung der 
Täter, die zur Feſtnahme einer ganzen Anzahl verdächtiger 
Perſonen führte, hat bereits poſitives Ergebnis gehabt. 

Die Täter ſind zwei hieſige junge Leute 

nme Krajewſki, etwa 28 Jahre alt, von 
eee de eg e Aer dae 
gelernter Drogiſt. Beide ſind Söhne anſtändiger Familien. 
Wie weiter bekannt wird, haben die Verbrecher ihr Vorhaben 
ſchon lange geplant und zu dieſem Zweck Lage und Verhältniſſe 
des für ihre Tat gewählten Grundſtücks vorher näher aus⸗ 
gekundſchaftet. * 


Aeberfall auf junge Deutſche. N 


Überfallen wurden am Dienstag, dem 15. März einige 
junge Mitglieder der Deutſchen Vereinigung, die ſich gegen 
11 Uhr abends nach einer Heldengedenkfeier in Neubrück 
(Nawe Myſty) bei Leſſen (Laſin), Kreis Graudenz, bei dem 
Vollsgenoſſen Lemke dortſelbſt auf den Heimweg machten. 
An einer Wegbiegung wurden plötzlich aus einer Schmiede, 
in der ſich a. 10—12 Rowdͤys verſteckt hielten, Steine auf 
die jungen Leute geworfen. Die anweſenden Mädels 
mußten ſich ſchnell in Sicherheit bringen, während ſich die 
Burſchen zur Wehr festen. Doch nicht genug mit Stein⸗ 
geſchoſſen, nein, es fielen ſogar in kurzen Zeitabſtänden 
mehrere Schüſſe von ſeiten der Angreifer. Nur ſehr 
langſam und unter ſtändiger Abwehr konnten ſich die 
jungen Leute auf den Hof des Bauern Prick⸗Neubrück 
zurückziehen, immer verfolgt von der Bande. Gottſeidank 
iſt niemand erheblicher verletzt worden, wenn auch einige 
Steingeſchoſſe ihr Ziel nicht verfehlten und der eine oder 
der andere etwas hinkte. 

Bemerkenswert iſt noch, daß gegen 10 Uhr die Polizei 
auf der Verſammlung erſchienen war, die Mitgliedskarten 
8 und ein langes Protokoll über die Feierstunde 

hrieb. 5 


x amtliche Mitteilung der Stadtverwaltung in 
Sachen eines Perſonalwechſels im ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
referat beſagt folgendes: Da in der Stadt verſchiedene Ge⸗ 
rüchte über Anderungen, die im ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
referat vorgekommen ſeien, kreiſen, gibt die Stadtverwal⸗ 
tung folgendes bekannt: Dr. Michal Smigielſki hat am 
12. d. M. auf ſeinen Poſten als Stadtarzt verzichtet. Die 
Obliegenheiten des Stadtarztes führt vorläufig Dr. Jerzy 
Urbanſki aus, der im Rathaus, Zimmer 309, von 12 bis 


13 Uhr Sprechſtunde hat. Die ſtädtiſche Sanitätsabteilung 


amtiert normal (von 10—12 Uhr). Mit dem 21. d. M. wird 
dieſes Amt in den Teil des Rathauſes verlegt, deſſen Ein⸗ 
gang ſich Kirchenſtraße (Koscielna) 13, befindet. Dort wird 
ebenfalls der Stadtarzt amtieren. ei 

Grandenzer Bevölkerungsbewegung. Am 31. Januar 
d. J. zählte unſere Stadt 58 883 Einwohner. Im Monat 
Februar reiſten zu 209 Perſonen (106 männliche und 103 
weibliche); geboren wurden 94 Kinder (53 Knaben und 
41 Mädchen). 
liche und 136 weibliche); es ſtarben 62 Perſonen (29 männ⸗ 
liche und 33 weibliche). Danach zählte die Bevölkerung von 
Graudenz am 28. Februar d. J. 58 860 Seelen; fie hat ſomit 
am verfloſſenen Monat um 23 Seelen abgenommen. Der 
Ausländerverkehr geſtaltete ſich im Februar d. J. wie folgt: 
Zugereiſt ſind 49 fremde Staatsangehörige, nämlich 42 aus 
Deutſchland, 4 aus Danzig, 1 aus Holland und 2 aus nicht 
ſgeſtenten Staaten; von Graudenz reiſten ab 60 Aus⸗ 


"über, und zwar 49 nach Deutſchland, 4 nach Danzig, I nach 


Holland und 6 in nicht feſtgeſtellter Richtung. 


Graudenz verließen 264 Perſonen (128 männ⸗ 


* | meldung bei der Direktion erfolgen. 


* Unredlicher Fleiſchergeſelle. 
Sylveſter Pedynkowſki, Schuhmacherſtraße (Szewſka) 6, 
verſchwand ſeit einigen Monaten fortwährend Ware. Der 
Verdacht fiel ſchließlich auf ſeinen Geſellen Jan Chodowſki, 
wohnhaft in Gr. Tarpen (W. Tarpno), der dann auch, nach⸗ 
dem er nicht mehr anders konnte, ſeine Schuld bekannte. 
Die Diebſtähle hat Ch. ſeit Oktober v. J. verübt und dadurch 
ſeinem Arbeitgeber einen Verluſt von etwa 1000 Zloty zu⸗ 
gefügt. Die entwendeten Fleiſchwaren übergab der un⸗ 
ehrliche Geſelle ſeiner Ehefrau, die ſie in verſchiedenen Kolo⸗ 
nialwarenläden verkaufte. Das Nachſpiel dieſer böſen An⸗ 
gelegenheiten fand jetzt vor dem Burggericht ſtatt, das Cho⸗ 
dowſki zu 10 Monaten, feine Ehefrau und eine wegen Heh⸗ 
lerei mitangeklagte gewiſſe Anna Luczak zu je ſechs Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilte. Allen Angeklagten wurde Be⸗ 
währungsfriſt zuerkannt. * 


x Ein „ſchwerer“ Diebſtahl. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag entwendeten Spitzbuben aus einem Wirtſchaftsgebäude 
der Graphiſchen Anſtalt, Wiktor Kulerſki, in Tuſch 
(Tuſzewo) ein 15 Zentner ſchweres und 2 Meter breites 
landwirtſchaftliches Gerät (Ringelwalze) mit abgebrochener 
Deichſel. Wie bemerkbare Spuren bewieſen, haben die Tä⸗ 
ter die Walze auf einem ſchmalrädrigen Wagen, der mit 
einem kleinen Pferd beſpannt war, geladen. 


— Ä — 


Thorn (Zorun). 
Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß. 


v Bor dem Burggericht in Thorn kam eine intereſſante 
Strafſache gegen den Ingenieur Eugeniuſz Mierze⸗ 
fewſki, Leiter der Verkehrs⸗ und Bauabteilung des Pom⸗ 
mereller Wojewodſchaftsamts, wegen Beleidigung des 
Antoni Wolnikowſki aus Culmſee zur Verhandlung. 
Die Anklage wirft dem Angeklagten vor, daß er im Jahr 


Dem Fleiſchermeiſter 


1937 in ſeinem Bureau der Wojewodſchaft in Thorn bei 


Ausübung des Dienſtes Wolnikowſki durch an verſchiedene 
Perſonen gerichtete Außerungen, wie z. B. „Wolnikowſki 
iſt ein Schwein“, „dieſer Ochſe“, „man müßte ihm mit 
einem Stock den Schädel einſchlagen“ und in ähnlicher 
Weiſe beleidigt habe. Dies geſchah zu einer Zeit, als 
Wolnikowſki in dem Bureau des Angeklagten ſich um die 
Regiſtrierung ſeines Laſtautos bemühte und hierbei auf 
große Schwierigkeiten ſtieß. Nach Beſtätigung der Anklage 
machte der Kläger fünf Zeugen namhaft, von denen vor⸗ 
läufig drei vernommen wurden — die beiden weiteren 
müſſen in Brieſen vernommen werden. — Zur Anklage 
vernommen, ſtritt der Angeklagte den Gebrauch der be- 
leidigenden Außerungen ab. Er will derartige Ausdrücke 
nie in ſeinem Leben gekannt, geſchweige denn gebraucht 
haben, wofür er zum Beweis zwei ihm unterſtellte Beamte 
und einen gewiſſen Witkowſki aus Graudenz als Zeugen 
nannte. Weiter erklärte der Angeklagte, daß die Be⸗ 
laſtungszeugen ſchon ſämtlich wegen Beleidigung der Be⸗ 
hörde Strafſachen gehabt hätten und dafür ſchon beſtraft 


worden ſeien. — Nach der Vernehmung des Angeklagten 


kamen die Belaſtungszeugen zu Wort. Ludwik Kochanſki 
aus Thorn, Sekretär des Automobil⸗Verbandes, erklärte 
nach erfolgter Vereidigung, daß der Angeklagte im 
Mai v. J. in ſeiner Gegenwart die Worte gebraucht habe: 
„Oh, dieſer Wolnikowſki, das iſt ein Schwein, ein pom⸗ 
merelliſches Schwein.“ Als Zeuge im Juli v. J. wieder in 
der Wojewodſchaft weilte, ließ der Angeklagte ſich über 
Wolnikowſki wie folgt aus: „Was hat dieſer Wolnikowfki 
an das Miniſterium zu ſchreiben, dieſer Kriecher, er beruft 
ſich auf eine Dienſtſtelle des „großpolniſchen Aufſtandes“. 
Die Frage des Richters, ob Zeuge irgend welche Straf⸗ 
ſachen wegen Beleidigung der Behörde oder dergleichen 
habe, wird verneint. — Der nächſte Zeuge Franeiſzek 
Agaciak, gleichfalls von hier, penſionierter Staatsbeamter, 
zurzeit Präſes des Pommerelliſchen Automobil⸗Verbandes, 
gab an, daß der Angeklagte gleich bei dem erſten Beſuch 
des Zeugen ein Schriftſtück des Wolnikowſki zur Hand ge⸗ 
nommen und dabei geäußert habe: „Kriecher, Lump, 
Schwein — ich werde dem Kriecher zeigen — ich werde 
Wolnikowſki der Staatsanwaltſchaft übergeben.“ — Der dritte 
Zeuge Walerian Zalewſki aus Graudenz erklärte gleich⸗ 
falls, daß der Angeklagte mit Bezug auf Wolnikowſki be⸗ 
leidigende Außerungen, wie Kriecher und Schwein, ge⸗ 
braucht habe. Dieſer Zeuge wurde ſeinerzeit wegen lauten 
Benehmens im Bureau durch den Staroſten mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Zloty belegt, welche Strafe die Re⸗ 
viſionsinſtanz milderte. — Hierauf beſchloß das Gericht 
die Vernehmung der von beiden Parteien genannten 
Zeugen und vertagte aus dieſem Grund die Verhandlung. 
Der nächſte Verhandlungstermin wird noch bekannt- 
gegeben. rg 


E Der Waſſerſtand der Weichſel nahm im Verlauf des letzten 
Tages weiterhin um 43 Zentimeter zu und betrug Donnerstag früh 
an der Thorner Pegelſtation 3,20 Meter über Normal. — m 
Weichſelhafen trafen ein die Schlepper „Uranus“ mit einem be⸗ 
ladenen und zwei leeren Kähnen aus Warſchau ſowie „Gdanſk“ mit 
zwei beladenen Kähnen. „Uranus“ fuhr mit einem beladenen und 
drei leeren Kähnen nach Danzig weiter. Auf der Fahrt von der 
Hauptſtadt nach Dirſchau bzw. Danzig paſſierten die Perſonen⸗ und 
Güterdampfer „Reduta Ordona“ bzw. „Staniſtaw“, auf der Fahrt 
von Danzig nach Warſchau „Sowiüſki“, „Pospieſzuy“ und „Jagienlo“. 


Konferenzen beim Wojewoden. Am Mittwoch 
empfing der Pommereller Wojewode Wkadyſtaw Raczkie⸗ 
wiez eine Vorſtandsdelegation des Schrebergarten⸗Vereins 
„Marſchall Pitſudſki“, die über die Bauaktion der Klein⸗ 
ſiedlungen berichtete und die Wahl eines neuen Vorſtands 
ankündigte. Sodann empfing der Wojewode eine Dele⸗ 
gation des Haus⸗ und Grunbbeſitzer⸗Vereins aus Brom⸗ 
berg, beſtehend aus den Herren Profeſſor Paſzky und In⸗ 
genieur Ptafzef, die ein Memorial in Sachen der Lage der 
Hausbeſitzer in Bromberg und ihrer dringendſten Wirt⸗ 
ſchaftsbedürfniſſe unterbreitete. Ferner ſprach Profeſſor 
Wolbek, Direktor des Gymnaſiums in Löbau (Lubawa) in 
Angelegenheiten dieſes Gymnaſiums vor. 15 


v Die Beſichtigung des Thorner Rundfunkſenders kann, 
wie die Direktion mitteilt, lediglich an jedem erſten und 
dritten Sonntag des Monats nach vorangegangener An— 


Sigmund Graff 


v Ein Verkehrsunfall ereignete ſich auf der Marſchall 
Pilſudſki⸗Brücke. Hier ſtreifte das durch den Belgiſchen 
Vizekonſul Guſtar Fauchet, wohnhaft ul. Mickiewicza 
(Mellienſtraße) 20, geſteuerte Perſonenautomobil die rad⸗ 
fahrende Adelgunda Nowicka aus Nieſzawa (Neſſau), die 
ſich beim Sturz auf den Brückenbelag leichtere Ver⸗ 
letzungen zuzog. Vizekonſul Fauchet ſchaffte das Opfer des 
Unfalls in das Stadtkrankenhaus. 1 

» Ein aus dem Elternhaus geflüchtetes geiſteskrankes 
minderjähriges Mädchen wurde von der Polizei auf⸗ 
gegriffen und zur Wache gebracht. Die Feſtgenommene 
erklärte, Mariana Rogömma zu heißen und aus Kowalewo 
zu ſtammen. Eine Anfrage bei dem dortigen Polizeipoſten 
ergab, daß es ſich um die zwölfjährige Marianna Sztuka 
handelte. 5 

t Ein Unglücksfall ereignete ſich auf dem Thorner 
Hauptbahnhof in der Nacht zum Donnerstag gegen 0.30 
Uhr. Der Zugführer Witt ſprang trotz Warnung von einem 
fahrenden Triebwagen und wurde von deſſen Tür ge⸗ 
troffen, ſo daß er ſich einen Bruch des Schulterblatts zuzog. 
Der Verunglückte wurde in das Städtiſche Krankenhaus 
überführt. er 

+ Diebſtahlschronik. Die in der ul. Sw. Katarzyny 
(Katharinenſtraße) 8 wohnhafte Photographin K. Gerdom 
wurde durch den Diebſtahl zweier photographiſcher Objekte 
im Werte von 1000 Zloty ſchwer geſchädigt. Die Polizei iſt 
bemüht, den Täter ausfindig zu machen. a BR 


+ Zwei neue Fahrraddiebſtähle meldet der letzte Poli⸗ 
zeibericht. Geſchädigt wurden Franeiſzek Grablewfki, ulica 
Rabianſka (Araberſtraße) 5, und Feliks Wisniewſki aus der 
ul. Bartoſga Gtowackiego (Rayonſtraße) 4 um je eine Tret⸗ 
maſchine im Werte von 80 Zloty. * * 


+ Gefunden wurden in der ul. Zeglarſko (Seglerſtraße) 
eine Geldbörſe mit zwei Schlüſſeln und in der ul. Bydgoſka 
(Brombergerſtraße) eine Legitimation Nr. 862 auf den 
Namen Wkladyſtaw Koſmal, ſowie ein Wäſchekorb. Die 
Sachen befinden ſich auf dem erſten bw. dritten Polizei- 
kommiſſariat. * * 


FFFFPFPPP ren 
Konitz (Chofnice) 


rs Der Haushaltsplan der Stadt Konitz wurde auf der 
letzten Stadtverordnetenfigung im Verwaltungsetat auf 
570928 Zloty, im Etat der Städtiſchen Unternehmen 
(Elektrizitäts⸗, Gas⸗ und Waſſerwerk, Schlachthaus, Kanali⸗ 
ſation und Land⸗ und Forſtverwaltung) auf 893 538 Zloty, 
insgeſamt auf 1464466 Ztoty feſtgeſetzt und genehmigt. Die 
Aufwendungen für Zinſen haben mit 118 000 Zloty die ge⸗ 
ſetzliche Höchſtgrenze erreicht, die Aufwendungen für Wohl⸗ 
fahrtsfürſorge, wovon allein für Zuwendungen an Ar⸗ 
beitsloſe 96 000 Ztoty vorgeſehen find, iſt die Grenze ſogar 
bereits überſchritten. 5 m 
rs Amtliche Bekanntmachung. Im amtlichen Kreisblatt 
(Oredownik Nr. 9) iſt der Beſchluß über die Erhebung be⸗ 
ſonderer Kommunalzuſchläge zu der Grundſtücksſteuer 
(od Nieruchomosci) und der Grundſteuer in den ländlichen 
Gemeinden des Kreiſes veröffentlicht. Dieſe Zuſchläge 
wurden infolge Fehlbetrags beſchloſſen und ſind jetzt nach 
Genehmigung durch die Wojewodſchaft rechtskräftig ge⸗ 
worden. 27 


rs Fiſchereiverpachtung. Die Oberförſterei Twaroznica, 
Poſt und Bahnſtation Czerſk, verpachtet auf dem Wege 
einer mündlichen Auktion am 5. April die Fiſchereinutzung 
auf dem 20,24 Hektar großen Swidnoſee für die Dauer vo 
12 Jahren. * 
a ©0787 ˙ mp ana nn 


Dirſchau (Tezew) 


Schwere Sturmſchäden. 
30 Meter Balkendach wirbelten durch die Luft! 


Einen außergewöhnlich großen Schaden erlitt 
Donnerstag gegen 12 Uhr mittags der Gutsbeſitzer Max 
Ziehm in Baldau hieſigen Kreiſes. Der orkanartige Nord⸗ 
Weſtſturm brandete mit voller Gewalt gegen den auf der 
Höhe des Dorfes ſtehenden maſſiven ca. 60 Meter langen 
Viehſtall. Nachdem der Sturm zuerſt eine Giebelecke der 
Mauer eingeriſſen hatte, griff er von hier unter das auf 
Balken ruhende Pappdach und wirbelte das ſchwere Dach 
mit ſeinen Längsbalken von ca. 30 Metern in die Luft. 
Von der Gewalt des Sturmes zeugt, daß das Dach über 
einen Graben und den Stall des Nachbargrundſtücks ge⸗ 
ſcheudert wurde. Zum Glück waren hier während der 
Mittagszeit keine Leute auf dem Hof, ſodaß die Balken und 
Brettermaſſen, als fie auf dem Hof zu Boden krachten, 
keinen nennenswerten Schaden anrichteten. Da das Dach 
des Viehſtalls kürzlich eine neue Papplage erhalten hatte, 
trifft Gutsbeſitzer Ziehm ein Verluſt von über 3000 31. 
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* * [Kormale Preiſe.lſtunde. 


de Einer der älteſten Dirſchauer, und zwar der Rent- 
ner Guſtav Neumann, Schanzenſtraße 1, kann an dieſem 
Sonntag, dem 20. d. M., ſeinen 83. Geburtstag feiern. Der 
Jubilar, der ein eifriger Leſer unſeres Blattes iſt, befindet 
ſich noch bei rüſtiger Geſundheit. Herr Neumann dürfte 
noch manch altem Dirſchauer als ehemaliger Schulwart 
der hieſigen Volksſchule in Erinnerung fein. Als Betreuer 
der Polizeigefangenen waltete N. ſpäter bis in ſein hohes 
Alter hinein. ; 

Vereine, Veranſtaltungen 
a und beſondere Nachrichten. 


Der Turu⸗ und Sportverein von 1862 veranſtaltet am morgigen 
Sonnabend, dem 19. 3. 1938, im Sporthaus, abends 20 Uhr, einen 
Kameradſchaftsabend. Es ſpricht Dr. Zwictel⸗ Danzig. Ab 18 Uhr 
wird für die Männerabteilung ein Trainingsturnen durchgeführt, 
desgleichen am Sonntag für die Frauen⸗ und Männerabteilung 
(Zeit wird noch bekanntgegeben). 2690 


TE TE 


Hiſtoriſche Entdedungen in Putzig. 


Wie die „PAT“ aus Putzig meldet, wurden dort bei 
Kanaliſationsarbeiten unterirdiſche Gänge aus der 
Ordenszeit entdeckt. Dieſe Gänge führten von der 
Pfarrkirche nach der früheren Schule. Die Gänge ſind aus⸗ 
gezeichnet erhalten und erwecken naturgemäß größtes 
Intereſſe. Man rechnet damit, daß noch weitere Gänge des 
früheren Schloſſes zu Putzig entdeckt werden. 


A Aus der Culmer Stadtniederung, 15. März. Zur 
letzten Ruhe beſtattet wurde auf dem Friedhof zu Schöneich 
der im Alter von 74 Jahren plötzlich verſtorbene Altſitzer 
Auguſt Herrmann. Der Verſtorbene war ein Kind 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, Sohn unter neun 
erwachſenen Geſchwiſtern eines Bauerngutsbeſitzers und 
Zimmermeiſters. Vor ca. fünf Jahrzehnten kam er in un⸗ 
ſere Niederung. Als Beſitzer einer größeren Bauernwirt⸗ 
ſchaft gelang es ihm, wirtſchaftlich vorwärts zu kommen 
und im öffentlichen Leben eine angeſehene Stellung ein⸗ 
zunehmen. Schon ſeit Jahrzehnten war er Alteſter der 
enangeliſchen Kirchengemeinde Gr. Lunau und auch in 


ſonſtigen Ehrenämtern tätig. Vor mehreren Wochen zwang 


ihn ein ſchweres Leiden ein Krankenhaus aufzuſuchen. Nach 
Beſſerung ſeines Zuſtandes in ſein Heim zurückgekehrt, 
beſuchte er vor einigen Tagen feinen in der Nachbarſchaft 
wohnenden Bruder, auf dem Rückweg machte ein Gehirn⸗ 
ſchlag ſeinem Leben ein Ende. Man fand ihn entſeelt auf 
ſeinem Wege. Zur Trauerfeier im Sterbehauſe hatten ſich 


die Vertreter der alteingeſeſſenen Niederungsbewohner in 
großer Zahl eingefunden. Der Poſaunenchor Gr. Lunau 
verſchönte die Trauerfeier. Der Kirchenrat Gr. Lunau, der 
Land wirtſchaftliche Verein Podwitz—Lunau, die Deutſche 
Vereinigung, Ortsgruppe Pod witz, ließen ihrem ſcheiden⸗ 
den Mitglied den Grabhügel mit Kränzen ſchmücken. 

ch Berent (Koscierzyna), 17. März. In Abweſenheit 
der Eltern gerieten durch einen eiſernen Ofen die Kleider 


der vierjährigen Irene Karpiüſka, wohnhaft in der fr. 


Hundegaſſe in Berent, in Brand. Das Kind lief auf die 
Straße, wo die Flammen von zwei vorübergehenden Ar⸗ 
beitern erſtickt wurden. Im Kreiskrankenhauſe, wohin 
man das Kind gebracht hat, erlag es den erlittenen Brand⸗ 
wunden. 

Br Gdingen (Goͤynia), 16. März. Der Bautechniker 


Alexander Jurkiewiz aus Graudenz hatte im Kreiſe 


ſeiner Bekannten die Nacht hindurch in Gdingener Bars 
gezecht. Am frühen Morgen kehrte er noch ins „Café 
Club“ ein. Hier zog der Gaſt, der ſtark angetrunken war, 
plötzlich einen Revolver und ſchoß auf die dort aufgehängten 
Mäntel der Gäſte. Die herbeigerufene Polizei nahm dem 


wilden Schützen die Piſtole ab und brachte ihn zur Er⸗ 


nüchterung ins Arreſtlokal. 

fe Zempelburg (Sepölno), 17. März. Geſtern zwiſchen 
12 und 13 Uhr brach bei dem Kolonialwarenhändler Srödecki 
in Sikorz ein Feuer aus, das in ganz kurzer Zeit vier 
Gehöfte vernichtete. Das lebende und tote Inventar 
konnte zum Teil gerettet merden. 

In denſelben Stunden ereignete ſich noch ein Unglück, 


dem ein junger Mann im Alter von 22 Jahren zum Opfer 


fiel. Der Beſitzerſohn Wyſockti aus Zempelburg fuhr mit 
ſeinem Fahrrad die Bahnſtrecke entlang und hörte bei dem 


herrſchenden Sturm nicht das Herannahen des Zuges. Der 


junge Mann wurde vom Zug erfaßt und auf der Stelle 
getötet. 

V Vandsburg (Wiecbork), 15. März. Am Sonntag 
fand in der hieſigen Landeskirche eine Heldengedächtnis⸗ 
feier bei vollbeſetztem Gotteshauſe ſtatt. Die Feier wurde 
durch ein Poſaunenvorſpiel eingeleitet, worauf nach einem 
gemeinſamen Lied und Liturgie Pfarrer Wodaege eine 
erhebende Gedächtnisanſprache hielt. Anſchließend wurden 
unter Glockengeläut die Namen der im Weltkrieg gefalle⸗ 
nen Helden aus dem Kirchſpiel Vandsburg, ſowie auch 
der Helden, die im hieſigen Krankenhaus verſtarben und 
auf dem hieſigen Friedhof ihre letzte Ruheſtätte fanden, 


und auch die Namen der gefallenen Vikare, welche hier tätig 
geweſen ſind, verleſen. Der Deutſche Männergeſangverein, 


der Kirchenchor und Bläſerchor trugen zur Verſchönerung der 
Feier bei. 


Nundfunk⸗Program 


Sonntag, den 20. März. 
Deutſchlaudſender: 


6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 8.20: Im „Roten Ochſen“ 
zu Saſſenfeld. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Morgen⸗ 
feier. 10.45: Mozart. 11.30: Fantaſien auf der 8 Orgel. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Kinderfunk. 14.90: Fröhliche Muſik 
aus Portugal. 15.00: Schallplatten: Franz Völker ſingt. 15.25: 
Fußball⸗Länderkampf Deutſchland.—-Ungarn in Nürnberg. 2. Halb⸗ 
zeit. 16.15: Beliebte Märſche und Walzer. 18.00: Melodien aus 
deutſchen und italieniſchen Opern. 18.30: . . . und nächſten 
Sonntag Wunſch⸗Konzert. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Muſikaliſches 
Allerlei. 19.45: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und Sport⸗ 
nachrichten. 20.00: Zwei Fahrräder, ein Auto, ein Radio und 
5 .. Eine Rundfunkfantaſie. 22.30: Zu Tanz und Unter⸗ 
haltung. 


Königsberg⸗Danzig: 


6.00: Hafenkonzert. 8.10 Danzig: Schallplatten. 8.45 Königsberg: 
Schallplatten. 9.10: Chriſtliche Morgenfeier. 10.00: Frühjahrs⸗ 
fingen der HJ. 10.30 Danzig: Lyrik, umrahmt von Schubert⸗ 
Liedern. 11.30 Danzig: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
12.00 Königsberg: Mittag⸗Konzert. 12.00 Danzig: Schallplatten. 
14.00 Königsberg: Schachſpiegel. 14.30 Danzig: Die bunte Sonntag⸗ 
Stunde. 15.00 Königsberg: Fröhliches Braunsberg. 15.28: Fuß⸗ 
ball⸗Länderkampf Deutſchland — Ungarn in Nürnberg. 16.15 
Königsberg: Bunter Nachmittag. 16.15 Danzig: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 17.45 Königsberg: Coppernikus. Hörſpiel. 18.30 Danzig: 
Schallplatten. 18.45: Oſtpreußen⸗Sportecho. 19.10 Danzig: Die 
Entwicklungsgeſchichte des Klaviertrios. 19.90 Königsberg: Mit 
Muſik, da wollen wir luſtig ſein! Ein froher Dorfgemeinſchafts⸗ 
abend. 20.00 Königsberg: Bunter Abend. 20.00 Danzig: Früh⸗ 
ling wird es wieder! 22.40 Königsberg: Tanz in der Nacht. 22.40 
Danzig: Zu Tanz und Unterhaltung. 0 


Breslau⸗ Gleiwitz: 


6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Morgenfeier. 9.30: 
Klaviermuſik. 10.00: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11.00: 
1 „Gedichts⸗Zyklus aus dem Weltkrieg. 11.20: 

tolinmuſtk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Kinderfunk. 14.90: 
Bunte Sonntag⸗Stunde. 15.25: Fußball⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land—Ungarn in Nürnberg. 16.45: Muſikaliſche Kurzweil. 18.00: 
Richard, Billinger lieſt aus eigenen Werken. 18.30: Sport⸗ 
exeigniſſe des Sonntags. 19.10: Heitere Abendmuſik. 20.00: „Der 
Wildſchütz.“ Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 
22.50: Zu Tanz und Unterhaltung. 


War ſcha u: 
8.00: Choral. 8.15: Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. 10.30: 
Schallplatten. 12.00: Sinſonie⸗Konzert. 18,30: Bunte Muſik, Tanz⸗ 
mufif und Geſang. 16.05: Opern⸗Arien. 16.25: Schottiſche Lieder 
von Beethoven. 16.45: Unterhaltungs⸗Konzert und Soliſten. 
19.95. Schallplatten. 21.15: Heitere Sendung. 22.00: Klavier⸗ 
muſik. 22.35: Schallplatten. 


Montag, den 21. März. 
Dentihlandfender: 


6.00: Schallplatten. 6,30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.80: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: erlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Na . 
17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.45: Deutſchland baut auf! 16.00: 
Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Frühlingsanfang 


meldet ſich. 20.00: Opern⸗Abend. 21.15: Der Meiſterſche Geſang⸗ 


verein Kattowitz ſingt. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Nachtmuſik. . 


Königsberg Danzig: 


6.0:0 Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: 
Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 11.00 Danzig: Frühlings⸗ 
anfingen. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.15 Königsberg: 
Kurzweil. 14.15 1 Zur Unterhaltung. 15.40 Königsberg: 
Dreimal plattdeutſch. rei heitere Geſchichten. 16.00 Danzig: 
Muſik am Nachmittag. 16.05 Königsberg: Schallplatten. 18.00 Kö⸗ 
nigsberg: Lieder und Klaviermuſik. 18.40 Danzig: Schallplatten. 
19.10 Königsberg: Tanzſtunden⸗Zauber. 19.10 . : Elſäſſiſche 
Volkslieder. 20,00 a Das intereſſiert auch d 01 22.25 Kb⸗ 
nigsberg: Nachtmuſik. 22.30 Danzig: Nachtmuſik. 


Breslau⸗Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.90: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Kongert. 14.00: Schallplatten. 
16.00: Zwiſchen ernſt und heiter. 19.10: Nach grüner Farb' mein 
Herz verlangt! Vier Jahrhunderte beſingen den Frühling. 20.00: 
Der Blaue Montag. Fahrt in den Frühling. 22.90: Der Kom⸗ 
poniſt Hermann Buchal. 5 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 15.30: Kammermuſik. 16.00: Frühlingsträume im Drei⸗ 
vierteltakt. 18.10: So treiben wir den Winter aus! Kantate. 
19.10: Donauſchwaben ſingen und tanzen. Eine fröhliche Hör⸗ 
folge. 20.00: Das intereſſiert auch dich! Das Neueſte und Aktuellſte 
in Wort und Ton. 22.30: Nachtmuſik. 


Warſchan: 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 15.45: Mit dem Lied durchs Land. 16.15: Muſi⸗ 
Falifches Hörbild. 17.15: Streichquartett Es⸗moll von Tſchaikowfki. 
18.10: Schallplatten. 20.00: Frühlings⸗Konzert. 22.00: Sinfoni« 
Konzert. 


Dienstag, den 22. März. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkozert. 10.09: Schulfunk. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Beſuch am Abend. 
Erzählung. 18.00: Klaviermuſik. 18.30: Benzin aus Kohle. Hör⸗ 
bericht von der Herſtellung des ſynthetiſchen Treibſtoffes. 19.00: 
Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Stimmen der 
Länder. 20.00: Olle Kamellen — beliebte Kapellen. 21.00: Po⸗ 
litſche Zeitungsſchau. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Eu⸗ 
ropäiſches Konzert aus Irland. N 


Königsberg⸗ Danzig: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: 
Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: A RENEEN. 14.10 
Danzig: Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Kurz⸗ 
metl. 15.40 Königsberg: Kleine Märchen und Lieder. 15.40 
Danzig: Wir ſingen den Frühling ein. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.30 Königsberg: Allerlei mit Orgel. 19.10 Danzig: Deutſcher 
Humor, Luſtige Schnecken und Schnurren aus allen Gauen. 
20.00 Königsberg: „Talente geſucht.“ Kleine Operette von Hans 
Pflanzer. 20.00 Danzig: Operetten⸗Konzert. 21.15 Königsberg: 
Muſik mit Bläſern. 22.35: Unterhaltung und Tanz. 

Breslau⸗Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.90: Morgenmuſik. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 
15.90: Kinderfunk. 16.00: achmittag⸗Konzert. 18.20: Zeit⸗ 
genöſſiſche Lieder. 19.40: Freude am eigenen Muſizieren. 20.00: 
Das Volk ſteht auf. Hiſtoriſche Märſche. 22.35: Unterhaltung 
und Tanz. 

Warſchau: 

6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.10: Militärmuſik. 17.15: 
Geſang und Klaviermuſik. 19.90: Klaviermuſik von Brahms. 
20.00: Leichte Muſik und Geſang. 21.00: Sinfonie⸗Konzert. 
22.00: Unterhaltungs⸗Konzert und Geſang. 


Mittwoch, den 23. März. 

Deutſchlandſender: 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatteu. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 
18.00: Der letzte Poſtraub auf den Halland⸗Inſeln. Erzählung. 
18.20: Zeitgenöſſiſche Lieder. 18.40: Sportfunk. 19.00: Kernſpruch. 
19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Die intereſſante Ecke. 20.15: 
Blasmuſik. 21.00: Stunde der jungen Nation. 21.30: Konzert 
der Spieluhren. Flöten⸗, Glocken⸗ und Trompetenmuſik von der 
Walze. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung 
und Tanz. ; : 

Königsberg⸗ Danzig: d 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Muſik am Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.90 Königsberg: Konzert 
des Lehrer⸗Geſangvereins. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15 Kön 8. 
berg: Mittag⸗Konzert. 14.15 Königsberg: Kurzweil. 14.15 Danzig: 
Zur Unterhaltung. 16.00 Königsberg: Aus dem Schaffen von 
ranz Dannehl. 16.50: Nachmittag⸗Konzert. 18.10 Königsberg: 
uſtrumentalmuſik. 18.20 Danzig: Schallplatten. 19.10 Königs⸗ 
erg: Bunter Tanz⸗Abend. 19.10 Danzig: Luſtiges Schallplatten» 
brettl. 21.00 Stunde der jungen Nation. 21.90 Königsberg: 
Soliſten muſizieren. 21.30 Danzig: Carl Maria von Weber. 
22.40 Königsberg: Schallplatten. 22.40 Danzig: Wer macht mit? 
Unterhaltung und Tanz. 

Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.80: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Muſik am Morgen. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.00: Kleines Konzert. 15.35: Kinderfunk. 16.00: Nachmittas⸗ 
Konzert. 17.00: Knäſebeck, Sie ſind ein ganz großer Faulpelz. 
Eine heitere Schulgeſchichte. 18.00: Dietrich art. Zu ſeinem 
70. Geburtstag. 19.30: Rund um den Lommel. Schallplatten⸗ 
Kabarett. 20.00: Frohſinn und Laune würzen das Leben. Kleiner 
Tanzabend mit ſpöttiſchen Verſen. 21.15: Griechiſches Konzert. 
22.30: Wer macht mit? Unterhaltung und Tanz. 


Leipzigs: 
6,30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: Kurzweil am Nachmirtag. 
18.20: Klaviermuſik. 19.10: Frohſinn für alle! 21.00: Stunde der 
jungen Nation. 21.90: Virtuoſe Violinmuſik. 22.30: Wer macht 
mit? Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Klavierduos und 
Kinderlieder. 17.15: Unterhallungs⸗Koßzert. 18.10 Schallplatten. 
19.20: Lieder von Cui. 19.55: Schallplatten. 21.00: Klaviermuſik 
von Chopin. 22.00: Orcheſter⸗Konzert. 


Donnerstag, den 24. März. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt! 16.00: Nachmiktag⸗ 
Konzert. 17.00: Mutter und Sohn. Erzäblung. 18.00: Violin⸗ 
muſik. 19.00: e 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Leit⸗ 
faden für betrogene Ehefrauen. 20.15: Zur Unterhaltung. 21.00: 
„Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in drei Aufzügen 
von Gioacchino Roſſini. Aus der Königlichen Oper in Rom. 


Königsberg⸗Dauzig: 


6.00: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 10.00 Königsberg: Schulfunk. 12.00: In 
den Domen der Arbeit. 13.15: ittag⸗Konzert. 14.10 Danzig: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Kurzweil. 
15.45 Königsberg: Der Kinderchor ſingt. 16.00 Danzig: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 16.05 Königsberg: uſikaliſche Plaudereien. 
18.15 Königsberg: Er und Sie. Zwiegeſpräche und ⸗Geſänge. 
18.20 Danzig: Schallplatten. 19.10 Königsberg: Konzert. 19.10 
Danzig: Schallplatten. 19.30 Danzig: Konzert. 21.00 Königsberg: 
Schallplatten. 21.30 Danzig: Schallplatten. 22.40: Volks⸗ und 
Unterhaltungsmuſik. 


Breslan⸗ Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 6.30: Früßbkongert. 8,30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: en cee 14.15: Zur 
Unterhaltung. 15.30: Pimpfe erzählen Geſchichte vom „Alten 
Fritz“. Hörfolge. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Die Fahne 
von St. Leonard. Ein Heldengedicht. 19.10: Kleines Frühlings⸗ 
Malt 20.10: Tänzeriſche Muſik. 22,30: Volks⸗ und Unterhaltungs⸗ 
muſik. 


Neipzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30; Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: In den Domen der Arbeit. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Aus neue. Operetten. 15.25: 
Volkslieder zur Laute. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.30: Der 
Tag wölbt ſeinen Bogen über uns. Muſikaliſche Dichtung über 
den Tageslauf. 18.20: Zwiſchenſpiel. 19.10: Edva d Grieg, der 
Sänger Norwegens. 20,00: Von der Waterkant durch märk'ſchen 
Sand zum Pleißeſtrand. Eine fröhliche Bummelfahrt durch die 
alte Zeit. 22.80: Volks⸗ und Unterhaltungsmufik. 


Warſcau: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 

Schul-Konzert. 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Tonzert. 16.15: 

Klavier⸗ und Cellomuſik. 17.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 19.50: 

3 20.10: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 22.00: Alte 
eiſter. 


Freitag, den 25. März. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.90: 
Schallplatten. 12.00: Mittag- Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.15: Kinderliederfingen. 18.00: 
Nachmittag⸗ Konzert. 17.00: Aus dem eitgeſchehen. 18.00: 
Kammermuſik. 19.00: Kernſpruch. 19.0: Und jetzt it Feierabend! 
20.00: Muſik am Abend. 21.15: Das Leben des Franz Taver 
Reiter aus Lauchheim. Ein Leben in Liedern. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23.00: Zwiſchen heute und morgen. 


Königsberg⸗ Danzig: 


6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10.00: Schulfunk. 11.00: Fran⸗ 
zöſiſcher Schulfunk. 12.00 Königsberg; Mittag⸗Konzert. 12.00 
e Frohe Werkpauſe beim Magiſtrat Zoppot. 14.15 Mü- 
nigsberg: Kurzweil. 14.15 Danzig: Zur Unterhaltung. 16.00 
Königsberg: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.00 Danzig: Nachmittag⸗ 
Konzert. 16.50 Königsberg: Herr Gebegern bedauert ... Eine 
Szene für Nachdenkliche. 18.00 W Der Frühling ſingt. 
18.20 Danzig: Schallplatten. 18.30 Königsberg: Orgelveſpermuftk. 
19.10 Danzig: Zunftlieder der Schneiderinnung. 19.30 Königs⸗ 
berg; Unterhaltungs⸗Konzert. 19.45 Danzig: Wir ſtöbern im 
Schallplattenſchrank. 22.98: Zwiſchen heute und morgen. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 

10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 

14.00: Schallplatten am laufenden Band. 16.00: Nachmittag⸗ 

Konzert. 18.20: Zwiſchen Meer und Haff. Eine oſtpreußiſche 

Erzählung. 18.90: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.10: Halb und halb. 
alb Kabarett — halb Tanzmuſik. 21.10: Deutſche im Ausland, 
ört Ar Deutſche und auslanddeutſche Volkslieder. 22.30: 
anzmuſik. 


Leipzig: 


6.80: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.90: Frober Klang zur 
Arbeitspauſe. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mufit für die Arbeits⸗ 
pauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.20: 


Kleine Liederſtunde. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Kammer⸗ 


mufif von Bach. 19.25: Kleine Abendmuſik. 20.00: Konzert aus 
Dresden. 22.40: Tanz bis Mitternacht. 


Warſcha n: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Mandolinenmuſik. 
17.15: Lieder der Griechen. 18.10: Schallplatten. 19.00: Geiſtliche 
Chöre. 20.30: Schallplatten. 21.00: Luſtiger Cocktail. 22.15: 
Klaviermuſik. 


Sonnabend, den 26. März. 8 PR 
Deutſchlandſender: 


6.00: Schallplatten. 6.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 10.90: 
0 Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
onzert. 14.00; Allerlei von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Die junge Front. 
Wilhelm Uſermann erzählt. 18.00: Muſikaliſche Kurzweil. 18.45: 
Sport der Woche. Vorſchau und Rückblick in Hörberichten. 19.00: 
Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Aus einem Märchen⸗ 
buch. 20.00: Unſer luſtiges Wochenend! 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23.00: Tanzmuſik. 
Königsberg⸗ Danzig: 
6.00: Schallplatten. 630: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 830: 
Morgen⸗Konzert. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Kenzert. 14.10 
Danzig: Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Yurz- 
weil. 15.45 er Der Engel von Sibirien. Elſa Brand- 
ſtröm zum 50. Geburtstag. 16.00: Friehlingsgefiehle! Bunter 


Bilderbogen um den oſtpreußiſchen Frühling. 18.00: Sport — 


Sportvorſchau. 18.25 Danzig: Zwiſchenſpiel. 19.10 Königsberg: 
Später Schee. Ein Abend mit dem letzten Grog und der erſten 
Bowle. 19.10 Danzig: Und fetzt iſt Feierabend! 20.00 Danzig: 
Unſer luſtiges Wochenend! 21.00 Königsberg: Schallplatten. 
22.40: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Breslau⸗Gleiwitz: 
5.20: Schallplatten. 6.50: Frühkonzert. 8.30: Morgen⸗Konzert. 
9.95: Funk⸗ Kindergarten. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Schallplatten. 15.20: Wir ſchlagen Brücken. Hausmuſik 
der HJ. 16.00: Vergnügtes Wochenende. 18.00: Die vier Tem⸗ 
peramente. Heitere Betrachtung. 18.20: Kammermuſik. 18.55 
e und morgen iſt Wunſch⸗Konzert. 19.10: Die Woche klingt aus! 

ohannes Willy ſingt Balladen von Loewe. 20.10: „Tatjana.“ 
perette von Boris Grams. 22.90: Unterhaltungs⸗ und 

Tanzmuſik. 

Leipzig: 
6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgen⸗ Konzert. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Ehalplaten. 
15.20: Kinderfunk. 16.00: Der bunte Samstag⸗Nachmittag. 18.25: 
Fröhlicher Feierabend! 19.10: Frohſinn für alle! 20.00: Kommt 
und lacht mit uns! Bunter Reigen ſudetendentſcher Kleinkunſt. 
22.30: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Warſchan: 5 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Kammermuſik. 17.15: 
Klaviermuſik. 18.15: Schallplatten. 20.00: „Der Teufelsreiter“, 
Operette von Kalman. : Bunte Muſik und Geſang. 


! 


Polniſche Jugend fordert: 


„Marſch nach Memel!“ 


Bon unferem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter.) 


Der polniſche Außenminiſter Beck, der nach ſeiner 
italieniſchen Reiſe heute in Warſchau eingetroffen iſt, 
findet eine ins Rollen geratene, ſtürmiſch vorwärts 
drängende Volksbewegung vor, der im Hinblick auf Litauen 
als Ziel etwas vorſchwebt, was dem Anſchluß Sſterreichs 
an das Reich analog erſcheinen ſoll. Dieſem Ziel ſtreben 
einmütig, wenn auch in geſonderten Marſchkolonnen: die 
Anhänger des Regierungslagers und (mit geringen Aus⸗ 
nahmen die Gefolgſchaft, vor allem die geſamte Jugend der 
Nationalen (nationaldemokratiſchen) Partei zu, wobei dieſe 
Jugend in ihrer Begeiſterung nichts ungeſagt läßt, was die 
Deutlichkeit des geſetzten Zieles beeinträchtigen könnte. 
Die polniſchen Preſſeorgane bringen viele Artikel, in denen 
mit Litauen zu Gericht gegangen wird. Aber ſchließlich 
gipfeln ſie nur in der Forderung einer energiſchen Durch⸗ 
ſetzung eines normalen nachbarlichen Ver⸗ 
hältniſſes. Anders ſpricht und viel weiter geht die 
nationaliſtiſche Jugend. 


Studententundgebung in Warſchau. 


Auf der Warſchauer Univerſität hat am 15. März zur 
Mittagszeit eine von der akademiſchen Sektion 
der Nationalen Partei veranſtaltete, durch die 
Rieſenzahl der Teilnehmer imponierende Verſammlung 
ſtatigefunden, die als eine Kundgebung gegen „die provo⸗ 
katoriſchen Vorgänge an der polniſch⸗litauiſchen Grenze“ 
veranitaltet war. An die Teilnehmer wurden Flugblätter 
verteilt, deren Inhalt für Litauen nicht gerade ſchmeichel⸗ 
haft war. Sehr bezeichnend waren die auf der Verſamm⸗ 
lung gehaltenen Reden. Die Redner verſicherten, daß die 
polniſche akademiſche Jugend bereit ſei, mit ihrem Blut das 
Streben nach einem Großen Polen zu beſiegeln. Litauen 
müſſe dauernd mit Polen vereinigt werden. Memel müſſe 
ein polniſcher Hafen werden. Die Männer, die heute in 
Kowno⸗Litauen regieren, dürften der richtigen Geſtaltung 
der Verhältniſſe Oſteuropas nicht im Wege ſtehen. Alles, 
was Polen daran hindert, eine Großmacht zu werden, müſſe 


hiuweggeräumt werden. Die Verſammlung ſchloß mit dem 


Abſingen der nationaliſtiſchen Hymne und den Rufen: „Es 
lebe das polniſche Litauen!“ „Hoch lebe Roman Dmowſki!“ 


Studententundgebung in Lemberg. 


In der großen Halle der Johann⸗Kaſimir⸗Univerſität 
in Lemberg hat am gleichen Tage eine Rieſenver⸗ 
ſammlung der Hörer aller höheren Lehranſtalten der 
Stadt Lemberg jtattgefunden. Als erſter ſprach der Präſes 
des akademiſchen Leſevereins Czeſtaw Rojek. Laut Be 
richten der nationaldemokratiſchen Preſſe entwickelte der 
jugendliche Redner folgende Ideen: 

Er wies darauf hin, daß die Polniſche Nation der 
deutſchen Machtſteigerung — einen Machtzuwachs Polens 
entgegenitellen müſſe. Wir müſſen unſere Stellung an der 
unteren Weichſel in Pommerellen ſtärken. Wir müſſen mit 
Härte und Eutſchloſſeuheit über unſere Rechte in Danzig 
wachen. Der gegenwärtige Moment befiehlt uns, daß wir 
schee u s Niemenfluſſes (Memelſtro bis zum Baltiz 
ſche Meer W 5 e u Kü baſis 
am Baltikum erweitern. 

Der Redner ſchloß mit der Loſung: „Wir marſchieren 
längs des Njemen nach dem Baltiſchen Meer!“, eine Loſung, 
die von den Verſammelten mit ungeheurem Enthuſiasmus 
aufgenommen wurde. 

„Die weiteren Redner betonten, daß der Zutritt zum 
Baltiſchen Meer auf der Njemen⸗(Memel⸗) und Wilja⸗ 
Zirie nicht nur eine Stärkung der Stellung Poleus am 
Baltikum, ſondern auch eine Stärkung der polniſchen Herr⸗ 
Iheft im pommerelliſchen Weichſelgebiet bedeute, Die See⸗ 


baſis in Memel ſei eine Ergänzung der polniſchen Baſis 


in Gdingen. Die nationalen Staaten erlebten eine Pe⸗ 
riode eines großen Auſſchwungs, einer Steigerung ihrer 
Kräfte, der Dynamik des nationalen Lebens und des terri⸗ 
torialen Wachstums. Dagegen verfielen die im Geiſte der 
Freimaurer-Ideologie regierten Staaten in einen Zuſtand 
der Schwäche, und ihre politiſche Rolle vermindere ſich. 
„Polen gehört in die Reihe der nationalen Staaten, die 
elne neue Landkarte Europas ſchaffen. Die Regierung und 
die Armee müſſen der Stimme der ganzen Volksgemein⸗ 
ſchaft folgen, der Stimme des nationalen Inſtinkts, um 
einen neuen Marſch nach dem Meer anzutreten.“ 

Als letzter Redner trat ein aus dem Kowuver Gebiet 
ſtammender Student, namens Sadowſki auf, welcher 
ſagte, daß das Martyrium der Polen im Kownoer Gebiet 
ein Ende nehmen müſſe. Es ſei ſchon höchſte Zeit, daß in 
Kowno anſtatt einer Clique von poleufeindlichen Sepera⸗ 
tiſten diejenigen Elemente zur Macht gelangten, welche ſich 
mit der Geſchichte Litauens eng verbunden fühlten und eine 
rüderliche Zufamfhenarbeit der beiden Nationen erſehnten. 

Die Verſammlung nahm eine Entſchließung an 
und wurde mit dem Abfingen der Nationalhymne und der 
„Hymne der Jungen“ geſchloſſen. 

Darauf bildete ſich ein aus etwa 5000 Perſonen beſtehen⸗ 
der Zug in welchem eine große Anzahl von Transparenten 
mit wirkungsvollen Loſungen getragen wurde. Der Zug 
machte zuerſt vor dem Gebäude des Korpskommandos halt. 
zu das Gebäude begab ſich eine Delegation der Mani: 
feſtanten, die vom Korpskommandanten General Lang⸗ 
ner empfangen wurde. General Langner gab im Namen 
der Armee jeiner Freude und Dankbarkeit wegen der Hals 

ug der Jugend Ausdruck. 


Pas an und für ſich recht viel ſagt — von der Zenſur 
pr e So polemiſiert die „Nowa 
8 mit dem „Stowo“⸗Redakteur Mackiewiez, welcher 

Kompenſation für die 


Gebietsvergrößerung des 


ſtärkſten Nachbarn Polens — wenigſtens die Normaliſie⸗ 
rung der Beziehungen zum Kownoer Litauen“ verlangt. 
Das Organ Paderemifis und Hallers bezeichnet dieſe Auf⸗ 
faſſung als völlig falſch. Das Blatt begründet ſeine 
Stellung wie folgt: : i ; 

„Polen hat die Normaliſierung der Verhältniſſe mit 


Litauen ohne Rückſicht darauf zu erſtreben, was in Oſter⸗ 


reich geſchehen iſt oder geſchehen wird. Von einer Kom⸗ 
venfierung kann doch keine Rede ſein. Hitler wird nach 
der Angliederung Sſterreichs zwei Korps mehr zu einem 
eventuellen Angriff in Oſteuropa haben. Wir aber wür⸗ 
den einen Konſul und einen Gejandten nach Kowno 
ſchicken. Könnte das eine Kompenfation fein? Würde da⸗ 
mit das frühere Kräfteverhältnis auf militäriſchem Gebiet 
wiederhergeſtellt fein? Das iſt doch lächerlicher Blödſinn! 

ine Kompenſation könnte bloß ein derartig enges, der⸗ 
artig herzliches Bündnis mit einem Staat ſein, 
daß wir im Kriegsfall über ein Mehr von zwei Korps 
verfügen würden. Doch die Sanierungspartei will es 
nicht, jedenfalls macht ſie einen ſolchen Stand der Dinge 
unmöglid, da es doch bekannt iſt, wie fie ſich z. B. zur 
Tſchechoflowakei oder zu Litauen ſtellt.“ 


„ Bringen wir nicht — heißt es weiter — die Sache 
Sſterreichs mit Litauen in Verbindung, weil das im And: 
land den übelſten Eindruck machen wird.“ Andere Aus⸗ 
ſübrungen des Blattes find nicht wiederzugeben. Es iſt 
aber hervorzuheben, daß das beſagte Blatt die Ausfälle 
gegen Litauen mit einer Wut, die keine Worte wählt, ver⸗ 
urteilt und z. B. ſagt: „Es gibt keine Worte, um derartige 
Aufhetzungen und ein derartiges Belügen der Nation zu 
brandmarken.“ 

In diefem Zuſammenhang iſt auch eine Außerung be⸗ 
merkenswert, die der nationaldemokratiſche „Kurjer 
Poznanſki“ in einem Leitartikel zum Ausdruck bringt. 
Das Blatt iſt der Auffaſſung, man könne zwiſchen Litauen 


Paris zum polniſch⸗litauiſchen Konflikt. 


Der Pariſer Korreſpondent des „Kurjer Warſzawſki⸗ 
berichtet: 


Die Spannung in den polniſch⸗litauiſchen Beziehungen, 
wenn von dieſen überhaupt die Rede ſein kann, findet in 
Paris einen ſtarken Widerhall. Die ganze franzöſiſche 


Preſſe widmet dieſem Problem lange Kommentare und be⸗ 


zeichnet die Lage, die ſich nunmehr herausgebildet hat, als 
gefährlich, da fie ernfte europäiſche Komplika⸗ 
tionen zur Folge haben könne. In beſonders dunklen 
Farben wird ſie von der Linkspreſſe gemalt, die der polni⸗ 
ſchen Politik Eroberungsluſt vorwirft und dabei 
unterſtellt, daß Polen dieſe Politik i m Einvernehmen 
mit Deutſchland führe. Dieſe Theſe entwickelt beſon⸗ 
ders „Le Soir“, ein großes kommuniſtenfreundliches Organ, 
das der Vermutung Ausdruck gibt, daß von Berlin aus 
die alte Konzeption wiederkehre, Polen bei der Eroberung 
Litauens zu unterſtützen, und daß als Gegenleiſtung die 
Frage Danzig und Pommerellen einer Reviſion unterzogen 
merden ſolle. 

Die gemäßigte und rechtsgerichtete Preſſe Frankreichs 
beurteilt die Lage zurückhaltender, wenngleich auch ſie aus 
ihrer Beunruhigung kein Hehl macht. Dieſe Blätter ſind 
davon überzeugt, daß Polen eine Komplikation der europäi⸗ 
ſchen internationalen Beziehungen nicht zulaſſen und mit 
Überlegung handeln werde, 


Der Pariſer „Excelſior“ veröffentlicht — der PA zu⸗ 
folge — ein Telegramm, in dem auf Grund von Nachrichten, 
die aus Kowno eingegangen ſind, von der Zuſammenziehung 
von polniſcher Infanterie on der polniſch⸗ 
litauiſchen Grenze die Rede iſt. „Paris Soir“ bringt 
eine ganze Reihe von Informationen aus Warſchau und Riga 
über den polniſch⸗litauiſchen Konflikt. Unter der Überſchrift 
„Ernſte Spannung der polniſch⸗litauiſchen Beziehungen“ teilt 
das Blatt mit, es habe den Anſchein, daß Polen den Vorſchlag 
der Litauiſchen Regierung, eine Gemiſchte Kommi ſſion 
zur Prüfung des Grenzzwiſchenfalls vom 11. März ins Leben 
zu rufen, nicht annehmen und ganz energiſch die Her⸗ 
ſtellung normaler nachbarlicher Beziehungen 
fordern werde. Weiter meldet „Paris Soir“, daß die 
Militärpoſten auf polniſcher Seite längs der polniſch⸗ 
litauiſchen Grenze bedeutend verſtärkt worden ſeien. 

Die verantwortlichen politiſchen Kreiſe enthalten ſich im 
allgemeinen eines Urteils und warten den weiteren Gang 
der Ereigniſſe ab, beſonders den Inhalt der polniſchen 
Note, die in Kowno überreicht werden ſoll. Das bren⸗ 
nendſte Intereſſe gilt der Frage, welchen Standpunkt 
Sowjetrußland dem polniſch⸗litauiſchen Konflikt 
gegenüber einnehmen wird, das auch in Paris als Protektor 
Litauens gilt. 


777 ³·ð.ꝛꝛ AAA SEE TEEN 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur wird gerũgt. 


In einem Teil der polniſchen Preſſe, die in der Mehr⸗ 
heit im Regierungslager ſteht, wird Klage wegen 
der Berichterſtattung der amtlichen Pol⸗ 
niſchen Telegraphen⸗Agentur erhoben. Anlaß 
dazu hat die Faſſung der PAT über die Unterredung des 
Führers und Reichskanzlers mit dem engliſchen Jour⸗ 
naliſten Ward Price gegeben. Die polniſche Preſſe hat 
nämlich die Entdeckung gemacht, daß die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur in den Außerungen Adolf Hitlers über 
die Beziehungen Deutſchlands mit Polen einen Satz aus⸗ 
gelaſſen habe. Den Worten „Beachten Sie meine Bes 
ziehungen zu Polen. Ich bin bereit zuzugeben, daß 
Polen als ein Land von 33 Millionen Einwohnern einen 
Zugang zum Meer nötig hat“ — fügte der Führer inzu: 
„Es iſt bitter für uns, daß dieſer Zugang zum Meer ein 
Korridor durch deutſches Gebiet iſt“. Dieſer Satz wurde 
von der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur weggelaſſen. 

Einige im oppoſitionellen Lager ſtehende polniſche 
Blätter geben der Polniſchen Regierung den Rat, jetzt von 


Deutſchland eine Anerkennung der polniſchen 


Weſtgrenzen zu verlangen. Adolf Hitler habe in 
feierlicher Form die deutſch⸗öſterrei chiſche Grenze 
anerkannt, er habe jetzt die gleiche Anerkennung der neuen 
deutſch⸗italieniſchen Grenze gegeben. Der 
deutſch⸗polniſche Nichtangriffspakt enthalte dagegen 
keine Garantie der deutſch⸗polniſchen Grenze von 
deutſcher Seite. 


P y ˙ A y ART TIEREN 


König Karl von Rumänien 
fährt nicht nach England. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Birfarejt 
meldet, hat ſich König Karl II. von Rumänien, der am 
22. d. . nach England obreiſen wollte, entſchloſſen, infolge 
der Ereigniſſe in Mitteleuropa die Reiſe nicht anzu⸗ 
treten. 


und Polen nicht die gleiche Parallele ziehen wie im Fall 
Dfterreih und Deutſchland. Für den Fall, daß Polen Litauen 
einverleiben wollte, würde Polen nur eine Mehrbelaſtung 
durch eine neue Minderheit erhalten. Polen habe mit ſei⸗ 
nen bisherigen Minderheiten genügend Sorgen. Die 
Litauer würden als Minderheit ein außerordentlich un⸗ 
ruhiges Element bilden. Polen könne lediglich im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Grenzzswiſchenfall kategoriſch die Forde⸗ 
rung ſtellen, Litauen möge aus ſeiner Verfaſſung den Ar⸗ 
tikel ſtreichen, in welchem Wilna zur Hauptſtadt Litauens 
erklärt worden iſt. Ferner müſſe Litauen zur Anerken⸗ 
nung der jetzigen litauiſch⸗ polniſchen 
Grenze und zur Wiederaufnahme von geregel⸗ 
ten diplomatiſchen und konſularen Be⸗ 
ziehungen gezwungen werden. 


In einem weiteren Leitartikel befaßt ſich das Organ 
der Poſener Nationaldemokraten der „Kurjer Pozuan⸗ 
ſki“ erneut mit der Frage der Anerkennung der deutſch⸗ 
polniſchen Grenzen durch Deutſchland. In dieſem zwei⸗ 
ten Leitartikel ſchreibt das Blatt wörtlich: 


„Das iſt das Minimum, das unter den augenblick⸗ 
lichen Vorausſetzungen Polen von Deutſchland erwarten 
müßte. Aber es drängt ſich eine weitere Forderung 
auf, die im Zuſammenhang mit der Regelung der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze ſteht — das iſt die Forderung nach Ein⸗ 
verleibung Danzigs in den Polniſchen Staat, um endlich 
ein für allemal die Lage an der Weichſelmündung für 
Polen zu klären und zu ſichern. Wenn die Politik Polens 
eine Großmacht⸗Politik iſt, ſollte dann Polen im entſchei⸗ 
denden Augenblick nicht genügend Einfluß und Kraft be⸗ 
ſitzen, um eine ſolche grundlegende Anderung 
durchzuführen, die unſere Staatsnotwendigkeit braucht? 


Dürfen wir jetzt angeſichts ſolch grundlegender Fragen 


ſchweigen?“ 


OZN gelobt Bereitſchaft zur Arbeit. 


In Warſchau hielt der Parlamentariſche Klub des 
Lagers der Nationalen Einigung eine Sitzung ab, an wel⸗ 
cher der Chef des Lagers General Skwarezynſkt 
und der Stabschef Oberſt Wenda teilnahmen. Nach 
Entgegennahme eines Referats über die Stellung Polens 
gegenüber den letzten europäiſchen Ereigniſſen wurde eine 
Entſchließung angenommen, in der feſtgeſtellt wird, 
daß der Gang der Geſchehniſſe, die das Merkmal eines 
Eiltempos trugen, Ereigniſſe von ungewöhnlicher 
Bedeutung bringen könne. Im Ergebnis dieſer Feſt⸗ 
ſtellung erklärt der Parlamentariſche Klub des Lagers der 
Nationalen Einigung im zweiten Teil der Entſchließung zu 
Händen des Marſchalls smigly⸗Rydz feine Be- 
reitſchaft, aufrichtig jede Aufgabe zu übernehmen, die er 
dem Klub anzuvertrauen geruhen würde. 


Marſchall Smigty⸗Rydz antwortete 
maßen: 


„Solange ich tätig bin und ſolange ich die Möglichkeit 
der Arbeit habe, wird das Ziel diefer meiner Tätigkeit und 
Arbeit darin beſtehen, dafür zu ſorgen, daß Polen aus 
jeder Lage vergrößert in ſeiner Macht und in ſeinem 
Anſehen hervorgehen kaun. Euer bürgerliches Gewiſſen 
hat euch mit Recht die Worte von der Notwendigkeit eines 
Zuſammenſchluſſes der Reihen des Volkes dik⸗ 
liert. Die Geſchichte, deren Hauch in dieſen Tagen jo 
fühlbar über eure Köpfe hinweggeht, ſtellt an die Polen 
ſeit längerer Zeit die Frage, ob ſie es vermögen, aus 
ihren Herzen geringfügige Gewohnheiten und ſogar Ge⸗ 
fühle zu beſeitigen, um Platz zu machen für eine große 
mächtige Liebe zu Polen, ob ſie es vermögen, 
weniger wichtige Dinge von wahrhaft wichtigen Fragen zu 
unterſcheiden, ob ſie es vermögen, das wichtigſte Problem 
der heute von uns erlebten hiſtoriſchen Periode zu er⸗ 
ſchauen und zu entſcheiden. Ich danke Ihnen herz⸗ 
lich für die aufrichtige Bereitſchaft. Aufrichtig antworte 
ich darauf mit dem Druck der mir entgegengeſtreckten 
Hand; denn ich glaube daran, daß mich dieſe Hand nicht 
enttäuſchen wird.“ 


Geſpenſter in Genf. 
Wir leſen im „Daily Telegraph“ vom 14. März 1998: 


„Auch Genf war von der Ervegung ergriffen, die durch 
den Einzug der deutſchen Truppen in Oſterreich entſtanden 
war. In den Abendſtunden des Sonnabend erörterten in 
einem Bierhaus, das fait ausſchließlich von Völkerbund⸗ 

ten und Zeitungskorreſpondenten beſucht wird, die 
Stamgäſte die letzten Nachrichten. Die Peſſimiſten unter ihnen 
prophezeiten die Eroberung eines Teils der Tf checho⸗ 
lo wokei. Andere gingen ſoweit, die Schweiz ſelbſt zum 
baldigen Opfer zu erklären. Plötzlich öffnete ſich die Tür und 
im Handumdrehen verſtummte das Geſpräch. 


Entſetzen, Überraſchung und Ungläubigkeit malten ſich in 


den Mienen der Gäſte, als ſechs oͤeutſche Offiziere in 
Reitſtiefeln und geſpornt eintraten. Unter tödlichem 
Schweigen (there was dead silence) ſchritten ſie durch den 
Saal, bis ein Preſſeberichterſtatter im Ton der Verzweiflung 
ausrief: „Was, ſchon dard“ 

In der Erregung, die durch die Zuſpitzung der inter⸗ 
nationalen Politik entſtanden war, hatten die Stammgäſte 
vergeſſen, daß gerade jetzt ein internationales Reit⸗ 
und Fahrturnier in Genf ſtattfindet.“ 


Beruhigende Erklärung 


des Deutſchen Geſandten in Bern. 


Als am Montag der Deutſche Geſandte in Bern, 
Miniſter Dr. Koecher, auf dem Politiſchen Departement 
vorſprach, um Bundesrat Motta die Übernahme der 
Geſchäfte der öſterreichiſchen Geſandtſchaft mitzuteilen, 
wiederholte er die ihm beim Amtsantritt aufgetragene 
Erklärung des Führers, daß das Deutſche Reich die ſchwei⸗ 
zeriſche Neutralität jederzeit reſpektieren werde. Deutſch⸗ 


land ſehe den Beſtand der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 


ſchaft als unerläßlich und unantaſtbar an. 

In der ſchweizeriſchen Öffentlichkeit wird dieſe jetzt 
anläßlich der großen Ereigniſſe in Sſterreich bekannt⸗ 
gewordene Erklärung mit großer Genugtun ng auf⸗ 
genommen. Das offizibſe „Vaterland“ bemerkt dazu, 
die Schweiz, die neutral und unabhängig bleiben will, ſreut 
ſich über dieſe Neutralitätserklärung. Sie iſt aber auch 
entſchloſſen und gewillt, die Neutralität bis zum Letzten 
zu verteidigen und für dieſe Verteidigung alles zu tun und 
keine Opfer zu ſcheuen. Die „Nationalzeitung“ er⸗ 
klärt, dieſe offiziöſe Mitteilung über die Auslaſſung des 
deutſchen Geſandten werde zu einer ruhigeren Betrach⸗ 
tungsweiſe der welthiſtoriſchen Ereigniſſe Veranlaſſung 
geben. 


darauf folgender⸗ 


ö 
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Suede Rund. 


Regelung des Zahlungsverkehrs mit deſterreich. 


Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt: 

Der Führer und Reichskanzler hat folgende Verordnungen 
zur Durchführung der Wiedervereinigung des Landes Sſterreich 
mit dem Reich erlaſſen: 

Verordnung zur Durchführung der Wledervereinigung des 
Landes Sſterreich mit dem Deutſchen Reich. 


Vom 17. März 1938. 


Auf Grund des Art. III des Geſetzes über die Wieder- 
vereinigung zſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März 1938 
(RGB. I S. 237) ordne ich an: 

1. Geſetzliches Zahlungsmittel im Lande Sſterxeich 
iſt neben dem Schilling die Reichsmark. Eine Reichs⸗ 
markiſtgleicheinem Schilling 50 Groſchen. 


2. Der Reichswirtſchaftsminiſter wird ermächtigt, alle derzeit 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem Lande Oſterreich geltenden 
Beſchränkungen des Zahlungsverkehrs abzuändern oder ganz 
oder teilweiſe außer Kraft zu ſetzen. 


3. Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, Waren 
öſterreichiſchen Urſprungs ganz oder teilweiſe für zollfrei zu 
erklären. 

4. Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

Berlin, den 17. März 1938. 


* 
Die Geſchäftsführung übernimmt die Reichsbank 


„Auf Grund des Art. II des Geſetzes über die Wiedervereinigung 
Sſterreichs mit dem Deutſchen Reich vom 13. März 1938 (RGB I 
S. 237) ordne ich an: 


1. Die Geſchäfts führung der Oſterreichiſchen National⸗ 
bank geht auf die Reichsbank über. 

2. Die Oſterreichiſche Nationalbank tritt in Liquidation 
und wird von der Reichsbank für Rechnung des Reichs abgewickelt. 


3. Mit der Übernahme des Geſchäftsbetriebs übernimmt die 
Reichsbank das geſante Perſonal der Oſterreichiſchen 
Nationalbank unter Aufrechterhaltung der beſtehenden geſetzlichen 
und vertraglichen Rechte in ihre Dienſte. 

4. Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

Berlin, den 17. März 1938. 


Kampf der Danziger Bauern 
um Exiſtenz und Verſorgung der Heimat. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Landesbauernführer Vauamtsleiter Senator R ttelsky hat 
kürzlich vor den Kreisbauernſchaften ein Bild der landwirtſchaft⸗ 
lichen Lage in Danzig entworfen und für die letzten 5 Jahre einen 
gewaltigen Leiſtugserfolg zahlenmäßig nachweiſen können, der eine 
Ehre für die Danziger Jauernſchaft iſt. Sie iſt ja nicht nur der ent- 
ſcheidende Faktor für die Ernährungswirtſchaft Danzigs, ſondern 
fie hat ihre beſondere Sendung fü die Danziger Eigen- 
währung. Das kam deutlich im Jahresbericht der Bank von 
Danzig zum Ausdruct, in dem darauf hingewieſen wurde, daß — 
infolge der Konkurrenz des polniſchen Hafens Gdingen o den 
Toren Danzigs — Danzig auf verſchiedenen Gebieten von einem 
Handels- und Stapelplatz zu einem Speditionshafen herabſinke. 
Dem entgegen zu wirken ſe für die wirtſchaftliche Zukunft der 
Freien Stadt von größter Bedeutung. Sollte indeſſen die Deviſen⸗ 
produftivität des Danziger Hafens weiter eine bedrohliche 
Schwächung erfahren, ſo müßte der Ausgleich der Danziger 
Zahlungsbilanz durch erhöhten Export nach ſeinen Nachbarländern 
gefunden werden und Danzig müßte daher der Steigerung ſeiner 
Produktion erhöhte Aufmerkfamkeit ſchenken. Das Problem der 
bäuerlichen Letſtun sſteigerung wird damit in dem 
kleinen Danziger Staatsgebiet zu einer zwin genden Staats⸗ 
notwendigkeit. 


Mit Stolz konnte Danzigs Landesbauernführer darauf hin⸗ 
weiſen, daß ſich der Umſatz der Danziger Raiffeiſenbank als der 
landwirtſchaftlichen Geldzentrale ſeit 1932 bis Ende 1937 von 
40 Mill. auf 356 Mill. geſteigert hat. Diefen un fache Umſatz⸗ 
ſteigerung der Bank, die das Spiegelbild der Danziger Land⸗ 
wirtſchaft bietet, ſpricht am Seiten für die geleiſtete Aufbauarbeit. 
Trotz Mißernte und Auswinterung brauchte nur ein Teilgebiet 
neue Schulden zu machen. Insgeſamt überſteigen aber die Ein⸗ 
lage immer noch die Neuverſchuldung, der unter allen Umſtänden 
mit allen Mitteln begegnet werden muß. 

Einige Zahlen des Erfolges: 57,2 Prozent der landwirtſchaftlich 
nutzbaren Fläche des Freiſtaates find durch die Errichtung von 
100 Erbhöfen für das Bauerntum als unteilbar, unbe aſtbar 
und inveräußerlich geſichert, 59 Erbhöfe wurden neu erbaut, 41 er 
hielten durch Landabgabe ihre Lebensfähigkeit. 

In 4% Vereinen haben ſich die Danziger Viehhalter mit 
20 000 Kühen der Milchkontrolle unterſtellt. Der Durchſchitt der 
Vereine war 4294 Kilogramm Milch mit 3,35 Prozent Fett. Damit 
liegt Danzig für den Minch⸗ und ettertrag an 3. Stelle 
aller Hochz uchten des Reiches. Danzigs einſt be⸗ 
rühmte Pferdezucht wird ihrer alte Höhe wieder zugeführt. 
Der Kleinheit des Danziger Gebiets etſprechend werden nur no ch 
wei Arten gezüchtet: das edle Pferd auf oſtpreußiſcher 
Grundlage und des Kaltblutpferd. Der Hengſtbeſtand wurde dem⸗ 
gemäß rückſichtslos gemindert. Von 513 Hengſten Aufe ig 1937 find 
jetzt nur noch 104 geblieben, bie für 5500 Mutterſtuten als völlig 
ausreichend erachtet werden. Die frühere Danzi ger Zucht⸗ 
richtung des ſchweren Warmbluts ſcheidet künftig aus 

Weil 80 Prozent des Danziger Obſtverbreuchs eingeführt 
werden müſſen, wird der Danziger Ou ſtbau beſonders ge⸗ 
fördert. Der Hackfrucht⸗ und der Körnermaisbau werden mit allen 
Mitteln gefördert. 

Die pflanzliche Schädlingsbekämpfung wird da- 
durch angeregt, daß die Danziger Bauernkammer erſtmalig eine 
Prämie von 5000 DG ausgeworfen hat für das Danziger Dorf, 
das 1938 fein verkrautetes und vernadb.äffigtes 
Feld mehr hat. Das Geld ſoll zur Verſchönerung des Dorfs 
verwendet werden. 

Bemerkenswert iſt, daß der Staat der Danziger Bauernſchaft 
nur durch die Entſchuldungsverordnung half, durch die 84 Mill. G 
bäuerlicher Schulden in unkündbare Tilgungshypotheke um⸗ 
gewandelt wurden. Sonſt erwuchs alles aus eigener Kraft. 


Neue polniſche Auslandmärkte? 


In Auſtralien weilt ſeit einigen Monaten ein beſonderer Ver: 
treter der Warſchauer Handelskammer, um den dortigen Markt für 
Polen zu erforſchen. In der letzten Zeit iſt aus Gdingen der 
Dampfer „Tarifa“ mit einer Sendung von polniſchen Auswahl- 
gütern nach Auſtralien abgegangen. Es handelt ſich dabei um Faß⸗ 
dauben, fin Tonnen Dfffetpapier und Kunſtſeidengara. 

Schwierigkeiten macht immer noch die Erſchließung des braſilia⸗ 
niſchen Markts für Polen. Beſonders find es hier die Zahlungs⸗ 
bedingungen. Die polniſchen Firmen können ſo langfriſtige 
Kredite, wie ſie gefordert werden, nicht geben und ſind daher der 
deutſchen und engliſchen Konkurrenz nicht gewachſen. 

In Südafrika hat Polen in den letzten Monaten einige Be⸗ 
ſtellungen erlangen können und zwar auf ſanitäre Steingutwaren, 
Tlürfüllungen, Tonnen und Fichtenbretter uſw. im Werte von etwa 
200 000 Zloty. 


Kupfergruben in Kanada für Polen? 


Wir berichteten vor einige Zeit, daß der polniſche Auswanderer 
and Millionär aus Kanada John W. Matt, ws⸗Matuſzezyk aus 
Quebec in olen weilt, der der Polniſchen Regierung — eigentlich 
dem Fonds der Nationalen Verteidigung — 800 Morgen Land in 
Kanada zum Geſchenk gemacht hat, das reiche Kupfervorkommen 
enthalten ſoll. 

Es haben zwiſchen Matthews und den zuſtändigen Stellen ſchon 
Verhandlungen ſtattgefunden, wobe: man zu dem Entihluß kam, 
daß mit Matthews ein polniſcher Ingenieur nach Kanada reiſen 
wird, der an Ort und Stelle Unterſuchungen durchführen wird. 

Wenn ſich die Ausbeutung lohnen ſollte, wird eine Geſellſchaft 
gebildet werden, in der die Polniſche Regierung 75 v. H. der Aktien, 
Matthews 25 v. H. beſitzen wird. Dieſe Geſellſchzft wird auch alle 
zur Ausbeutung notwendigen Inveſtitionsarbeiten durchführen. 


81, 5½ proz. L. 
f 8 e Sm.cO l. der . l. Em. 81, 5¼ proz. 


Starkes Anwachſen der polniſchen Handelsflotte. 


Der Aufſtellung der polniſche Preſſe zufolge hat das Jahr 1937 
in den Beſtrebungen der Vergrößerung der eigenen Handelsflotte 
Polens beſonders bemerkenswerte Fortſchritte gebracht. 

20 Fahrzeube find neu eingeſtellt worden, davon 4 zuſammen 
mit 1983 BRT und 1022 NR T, die ins Schiffsregiſter eingetragen 
wurden. Da aber 3 Fahrzeuge mit zuſammen 749 BRT und 
413 NRT aus dem Regiſter geſtrichen wurden, ſo betrug der Schiffs⸗ 
beſtand nach dem Regiſter am Ende des Jahres 1937 97 Einheiten 
mit zuſammen 98 686 BRT und 55 725 NRT. Der geſamte Schiffs⸗ 
beſtand (Seeſchiffe und Fiſcherifahrzeuge) bezitkerte ſich jedoch ein⸗ 
ſchließlich der Küſtenfahrzeuge zum 1. Januar d. J. auf 142 Fahr⸗ 
zeuge mit zuſammen 103 913 BRT und 58 761 NRT. 

Im Bau befinden ſich zur Zeit 13 Schiffe von zuſammen 
39 600 BRT. Und zwar werden für die Gdingen— Amerika⸗Linie 
4 Schiffe gebaut, davon 2 Paſſagier⸗ und Frachtdampfer für den 
Auswandererverkehr nach den ſüdamerikaniſchen S' aten. Eines 
dieſer Schiffe (11500 BRT) wird auf der Swan Hunter an Wigham 
Richardſon⸗Werft in Neweaſtle om Tyn. gebaut, das Schweſterſchif! 
(11 800 BRT) auf der Nakskow⸗Skibscaerft in Dänemark. Es 
find dies zwei Motorſchiffe, die eine Geſchwindigkeit von 17 Knoten 
erreichen und 1000 Fahrgäſte und 4000 To. Ladung befördern ſollen. 
Die beiden anderen von der Danziger Werft gebauten Schiffe ſind 
für den Baumwolltransport und zur Bedienung der Linien nach 
den Häfen des Mexikaniſchen Golfes beſtimmt. Sie ſind je 
4660 BRT grog. Die Chrichton Vulkan⸗Werft i. Abo in Finn⸗ 
land baut für die Polniſche Schiffahrtsgeſellſchaft (Zegluga Polſka) 
zwei Motorſchiffe zu je 1000 To. Für die Polniſch⸗Britiſche Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft wird auf der Swan Hunter⸗Werft ein Holz⸗ 
transportdampfer von 1600 To. ſſtür die Trampſchiffahrt gebaut. 
Ebenfalls in England befindet ſich für die Polniſch⸗Skandinaviſche 
Transportgeſellſchaft ein Kohlenfrachter von etwa 2800 To. (Werft 
Burntisland) im Bau. Das Handelsminiſterium wiederum hat 
bei der deutſchen Werft von Joſ. L. Meyer in Papenburg a. d. Ems 
5 Motor⸗Logger (zuſammen 1250 To.) beſtellt. Die Firma „Polmin“ 
hat der Danziger Werft ein Olbunkerſchiff von 350 To. in Auftrag 
gegeben. Zählt man din in Bau befindlichen Schiffe zu den im 
Jahre 1937 vorhandenen hinzu, ſo ergibt ſich für Ende des Jahres 
die Zahl von 156 Fahrzeugen von zuſammen 143 500 BRT, was 
gegenüber 1936 eine Zunahme von 34 Einheiten mit zuſammen 
etwa 44 000 BRT oder 45 Prozent der Tonnage ergibt. 

Die Zahl der Fahrgaſtſchiffe, Fahrgaſt⸗ und Frachtdampfer 
betrug am Stichtag (1. Januar 1938) 36 mit zuſammen 90 189 BRT 
und 50 902 NRT. Segel: und Motorſegelſchiffe waren 4 mit zu⸗ 
ſammen 1596 BRT und 1254 NRT vorhanden. Ferner waren 
regiſtriert: 12 Seeleichter mit 1533 BRT und 1386 NR T, 14 Schlep⸗ 
per mit 1047 BRT und Hafenfahrzeuge mit 834 BRT und 347 NN T 
7 Fahrzeuge für den öffentlichen Dienſt mit 2338 HRT. Fiſcherei⸗ 
fahrzeuge mit mehr als 20 BRT waren 21 mit zuſammen 1862 BRT 
dienſtes des Seefiſcherei⸗Inſtituts. Von allen diefen Fahrzeugen 
waren 47 Dampfſchiffe mit zuſammen 59 300 BR und 32 987 NRT, 
4 Motorſchiffe mit zuſammen 32 784 BRT und 18422 NR T, 
10 Motorſegler mit 5069 BRT und 2939 NAT, 10 Fahrzeuge ohne 
Eigenantriebe (Leichter) mit 1484 BRT und 1351 NR T, ſowie 
2 Segler mit 49 BRT und 35 NRT. 


Was das Alter der polniſchen Handelsflotte betrifft, ſo ſind 
zwei Hauptgruppen vorhanden, 31 Fahrzeuge mit 50 163 BRT und 


32 978 NRT im Alter von 1—10 Jahren, die zuſammen etwa 
52 Prozent der Geſamttonnage ausmachen, und 26 Fahrzeuge mit 
20 127 BRT und 11432 NAT im Alter von 10—20 Jahren. Über 


20-30 Jahre waren 24 Schiffe mit 27116 BRT und 16060 NR 
alt. Ein Alter von mehr als 30 Jahren hatten nur 16 kleine Fahr⸗ 
zeuge mit 1280 BRT und 912 NAT. Mit der Indienſtſtellund der 
noch in Bau befindlichen Fahrzeuge wird ſich das Verhältnis der 
jüngeren zur älteren Tonnage noch weiter zugunſten der Fahr⸗ 
zeuge der jungen Altersklaſſen verbeſſern und Jann etwa 64 Pro⸗ 
zent der Geſamttonnage umfaſſen. Im Laufe des Jahres 1937 find 
noch 19 Fahrzeuge mit 3315 Bg und 1747 NRT in Gdingen be- 
heimatet worden, die nicht regiſtriert wurden bzw. der Regiſtrierung 
nicht unterliegen. Davon ſind 5 Dampfer (2523 BRT und 
1188 NAT, 12 Motorſegler (595 BRT ud 184 NAT), 2 Leichter 
und 1144 ART eingetragen, darunter zwei Kutter des Forſchungs⸗ 
(197 BR und 184 NRT): 14 von dieſen Fahrzeugen waren für 
die Seeſchifferei beſtimmt (1331 BRT — 525 NAT), davon 3 Hoch⸗ 
ſeeſchiffereilogger, 4 find für den Hafendienſt beſtimmt, 2 Kohlen⸗ 
bunkerſchiffe und 1 Frachter (284 BRT — 236 NAT). 


Verſtärkte Bearbeitung 
des amerikaniſchen Marktes durch Polen? 


Vor wenigen Wochen wurde in Newyork der „Dal International 
Trade Corporation“ eingerichtet, das die kürzlich in Warſchau auf 
Grund einer Ermächtigung des polniſchen Handelsminiſteriums 
gegründete Firma zur Förderung des polniſchen Warenexports 
vertritt. Die „Dal Corporation“ ſoll vor allen Dingen den amerika⸗ 
niſchen Abſatzmarkt bearbeiten, obwohl angeblich die Gründung von 
Zweigfirmen auch in anderen überſfeeiſchen Ländern geplant iſt. 
Die Newyorker Firma hat nach Ausſagen ihrers Leiters, Romuald 
Panaſiewiez, noch nicht zu arbeiten begonnen, wird aber in allen 
Teilen des Landes Vertretungen aufbauen und auf Rechnung der 
volniſchen Mutterfirma Umſätze tätigen. Damit ſoll eine intenſive 
Werbung für polniſche Waren durch Reklame aller Art aufgebaut 
werden. Nach den Ansfagen von Panaſiewiez iſt vor allem die 
Förderung des Abſatzes von volniſchem Speck, Textilien, Eis 
produkten uſw. geplant. 

Da auch die polniſche Tauſchfirma, die unter dem Namen 
„Poliſh Company for Compenſation Trade“ bekannt iſt, durch die 
„Dal Corporation“ vertreten wird, iſt auch mit Tauſchgeſchäften zu 
rechnen. In Ausſicht genommen iſt ferner die Steigerung des 
Abſatzes polniſcher Wollwaren, ſofern die Wollindnitrie für den 
Beitritt zu der „Dal“⸗Organiſation gewonnen werden kaun. Die 
Firma beabſichtigt, auch die Entwicklung der Ausfuhr amerikaniſcher 
Waren nach Polen, unter beſonderer Ausrichtung auf Baumwolle, 
Schrott, Halbwaren, Maſchinen und Obſt. Die Newyorker Firma 
betont, daß ſie ſelbſt keinen Handel treiben, ſondern nur als Agent 
der obigen polniſchen Intereſſen arbeiten wird. Beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit wird Polen den Südſtaaten widmen, wo beſondere 
Marktmöglichkeiten für billigere Textilien uſw. geſehen werden. 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 18. März auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 


Der Zinsſatz der Bant Polſti beträgt 4½ , der Lombard⸗ 
ſatz 5¼ /. 


Warſchauer Vörſe vom 17. März. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,15, 89,37 — 8893, Belgrad —. B 213.07, 
— 213,01, Budapeſt —. Bukareſt — Danzig ——, 100,25 — 99,75, 
Spanien —.—, Holland 293,40, 294.14 — 293.66. Japan —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen —,—, 117,90 — 117,30, London 26,35, 
26,42 — 28.28, Newyork 5,99%, 531 — 5,28%. Oslo 132,45, 
132,78 — 132,12, Paris 16.60 16.80 — 16,40, Prag 18,45, 18,50 — 18,41, 
Riga —, Sofia —, Stodhoin 135,70, 136,04 — 135,36, Schweiz 121,80, 
122,10 — 121,50, Selfingfors 11,65, 11.68 — 11.62, Wien ——, 
99,25 — 98,75, Italien ——, 27,82 — 27,68, 


Berlin. 17. März. Amtl. Deviienturie. Newyort 2,490—2,494, 
London 12.365—12.395, Holland 137,42—137,70, Norwegen 62,15 bis 
32.27. Schweden 63,68—63,80, Belgien 41,89—41,97, Italien 13,09 bis 
3,11, Frankreich 7,712—7,728. Schweiz 57.15—57.27. Prag 8,721 
vis 8,739, Wien 48.95 — 49,05, Danzig 47.00— 47,10. Warſchan —.—. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,27 31, dto. kanadiſcher 5,26 ‘St. 1 Pfd. Sterling 28.28 91. 
199 Schweizer Frank 121,30 31. 100 franzöſiſche Frank 16,30 Zt. 
100 deutſche Reichsmark in Papier 97,00 34, in Silber 107,00 31, 
in Gold feſt —— 3]., 100 Danziger Gulden 99,75 31. 100 tſchech. 
Kronen 16,10 31. 100 öſterreich. Schillinge —.— 3ʃ., holländiicher 
Gulden 292,40 34, belgiſch Belgas 88,90 31. ital. Lire 21,10 31. 


Effektenbörſe. 


Boiener Effelten-Börie vom 17. März. 
5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stücke 


mittlere Stücke 68.00 ++ 

kleinere Stücke . . 67.008. 
4% Brämien-Dollar-Anleibe (S. II) — 
4'/,°/, Obligationen der Stadt Poſen 1988 —. 
4½/% Obligationen der Stadt Poſen 1929 — 
5 / 8 andbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. Em. — 
5% ligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 66.3.) — 

4½% umgeſt. öde d. Poſ. Landſch. i. Gold ll. Em. 6.00 B. 

4½ % Stoty- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie | 61.75 B. 

FÜR onvert.-Bfandbriefe der Poſener Landſchaft .. 51.75 B. 
Bank Cukrownictwa (ex, Divid ) e 2 

Bank Polſti (100 2) ohne Coupon 8% Div. 1936 111.50 G. 


Piechcin. D abr. Wap. i Cem. (30 3). . 
H. Cegtelſki. R Br 


. nn... * 
u... + 
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Lubaß-Wronti (ic ũ ã é: 
Cukrownia Kruſzwigaqa 1 a3 2 3 3 
Hotel Briſtol in Warſchau. n 


Tendenz: ſchwächer. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 17. März. 

Gelveteiusliche Wertpapiere: 3proz. Prämien-Inveſt.⸗Anleihe 
. Em. 78,00, 3 prozentige Pram. ⸗Inveſt.⸗ Anleihe . Em. 77.00, 
4prozentige Dollar⸗Prämien⸗Anleihe Serie Ill 38,00, 7 prozentige 
Stabiliſierungs⸗ Anleihe 1927 —, 4 proz. Konſolidierungs⸗ Anleihe 
1936 64,25—63 75—64,00, 5 proz. Staatl. Konvert.,⸗Anleihe 1924 69 00, 
Tprogentige Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 83,25, Sprozentige 
Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 94, 7 proz. L. Z. der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank II.— VII. Em. 88,25, 8 proz. 3. der Landes ⸗ 
wirtſchaftsbank l. Em. 94, 7 proz. Kom. ⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
er .— III. Em. 5 ne ee 
. Em. 94, 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſcha 5 0 
\ Eder Landeswirtſchaftsbank II.—VIl. Em. 81, 


KRom.-Obl. der Landeswirtſchaftsbank I1,—II, und IN. Em, 81. 
sprozentige L. 3. Tow Kred. Przem. Polſt. —, 4¼ prozentige L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. d. Stadt Warſchau Serie 61.00 59,75. 5 prozentige 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Warſchau —. 5progentige L. Z. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 67,00, Sprozentige L. 3. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 —, 5½ prozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt 


Warſchau 1926 65,00. 


Produktenmarkt. 


e Notierungen der Bromberger Getreidebörfe 
BE ag ärz. Die Preise lauten Parität —— 
ladungen) für 100 Kilo in 55 5 ie EBENE 
andards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zulaͤſſig 3%, Unreiniate 
Weisen 1 748 g/l. 97951 J. h.) zuläſſig 3°, Unreinigkeit, Weizen! 
726 8“. (123 f. h.) zuläſſig 6% Unreinigfeit, Hafer 460 g/l. (76,7 . b.) 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
1 Gerſte 673-678 g/l. (114.1115, 1 . h.) zuläſſig 2% Uns 


reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109-110, 1 1. h.) zuläſſig 4°, Unreinigkeit 
Transaktionsvreſſe: f 
R — to —.— elbe Lupinen — to —.— 
agen —t0 —— | Fraugerſfe — to —.— 
ee en ee 
.. n—t0o —.— . — to —— 
; 5 5 Se —t —.— | Gerite 644.650 /. — to- 
afer — to —.— Sonnen- 

afer — to —.— (blumenkuchen — 10 


Richtpreise: 


Roggen 20.25 — 20.50 Folger-⸗Erbſen 23.0025. 00 
Weizen | 748 /. . 26.00 26.50 Peluſchken . 23.00 — 24.00 
Weizen 11 726 /. . 25.25— 25.75 | blaue Lupinen 13.00-13.50 


Braugerſte . 


. —.— 13.50 — 14.00 
a) Gerſte 673-678 g/l. 17.50—17.75 


gelbe Lupinen 
i . 52.00—54.00 


Winterraps 


h) Gerſte 644-650 g/l. 17.00—17.25 Rübſen . . 20.00-51.00 
Haren... . 19.00-19.50 | blauer Mohn. | 103.00—108.00 
Roggenmehl 60-82 —.— Leinſamen 48 00—51.00 
„10-65%, m. Sack 30.00 30.50 Sen 35.00-35.00 

> 070% 8.95—29.50 | Widen . . 21.00-22.00 
ſausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | Gerradelle . 25.00 — 29.00 

engl. Rayaras 80 00—85.00 


Roggennachm. 0-95 / 25.75— 26.75 
Weizenmehl m. Sack 
Export f. Danzig 


1 0-50%, 42.25 —43.25 


510.00 990.00 
230.00 — 245.00 


125.00— 135.00 


Weißklee, ger. 
Schwedentlee . 


Rotklee 97% ger, 


17 l 9.30% 46.75—47.75 | Gelbtlee, enthülſt . 80.00 - 90.00 
14 0.65%, 40.25 41.5 Wundklee . 500 100.00 
Weizenſchrot⸗ BER! Tymothee .„ . 35.00-40.00 
namen! 0-95°/, 34.00-34.50 Veen n 5 0 
Rogaenfleie . 13.501400 Naps kuchen 17.50—18.25 
Meizentleie, fein. . 16.00—16,50 | Sonnenblumenkuch. 
Wetzentlete, mittelg, 15.50-16.00 | 40 4% , . . 19.50— 20.50 
Weizenkleie, grob . 16.50-17.25 | Sofaſchrot . . . 24.50-35.10 
Gerſtenkleie . „14.50-15.35 | Lartoffelflocken . . 16.25 — 16.75 
Gerſtengrütze fein . 25.75— 26.25 | Trodenihnite! . . —.— 
Gerſtengrütze mittl. 25.75—2%.25 Noggenſtroh gepr. 6.75—7.00 
Perlgerſtengrütze . 36.25—37.25 Netzeben. Inie. . 7.75—8.75 
Bittorta⸗Erbſen. 22.00—25.00 | Netzehen. gepreßt. 9.00—9.75 


Saatkartoffeln. . 450-5. (0 
Tendenz bei Wetzen, Gerſte, Hafer, Roggenmeh!, Weizenmehl, 
Roggenkleie, Weizenkleie. Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig, 
bei Roggen leicht abſteigend. 


Roggen 141 t ) Speijelartofj. —- 10 | Hafer 27 to 
Weizen 66 to —FTabriktartoff. — to | Hemenge — to 
Braugerſte — to Saatkartoffeln — to e ia 
a) Einheitsgerſte — to | Kartoffelflock. —to | Weizenſtroh —to 
b) Winter⸗ — to Blauer Mohn — 0 Haferſtroh — to 
»)Gerite 393 to Geritentleie — to elbe Lupinen — to 
Noggenmeh 164 to eu — 10 laue Lupinen — to 
Weizenmehl 76 to0 Netzeheu — to] Wicken 30 to 
Viktoria⸗Erbſ. 35 to Leinſamen — to] Beluichten — to 
Folger⸗Erbſen — to Raps —to | Rapstuhen — to 
Feld⸗Erbſen — to] Senf 3 15t0 | Sonnenblumen: 

Rogaentleie 61 40 | Geritengrü”e — 10 kuchen to 
Weizenkleie 25t0 Rübſen — to ] Geradella 35 to 


Geſamtangebot 1125 to, 


Amtliche Notierungen der Poſener GEctreidebörſe vom 
17. März. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
0 h Nichtpreiſe: 
Weizen 25.7526 25 | Gerradelle,. ; . . 33.00-32.00 
Roggen 712g8l. . . 19.50 — 19.75 Weihtlee . . . 200.00-—230,00 
Braugerſte. 


3 Rotklee, roh 990.00 — 100.00 
Gerſte 700-717 g/l. . 18.50 18.75 Rotklee, 95-97% ger. 115.00 — 125.00 
Gerſte 673-678 g/l. . 1.75 — 18.25 


Schwedenklee. . 220.00 — 240.00 
Gerſte 638-650 g/l. . 17.50 17.75 Gelbklee enthülſt 80. 0 90.00 


Hafer 480 /.. . 20.00 — 20.50 R 33.00 — 35.00 
— — 11 450 g/l. . . 19.00 — 19.50 Peluſchken 9 24 00—25.00 
Weizenmehl Viktoria-Erbſen . 22.00 —24.50 
„ 10-30 / . .4425—44.75 | Folger⸗Erbſen 23.50 — 25.00 
„ 0-50 % . 41.25—41.75 | Tymothee . 30.00 - 40.00 
„ 120-65%, 38.25—38.75 215 Raygras . . 65.00-75.00 

ts 30.65, . 33.75— 34.25 Weizenſtroh, loſfe—.— 
„ IIa 50-65% —.— Weizenſtroh, gepr. 5.15—5.40 


I 65-70% . Roggenſtroh. oſe . 5. { 
Roggenmehl! eee gene. 5.75-8.00 


10-50% 30.00 31.00 aferitrob, vie . 5.05—5. 30 
1 10-65 / 28.50 — 29.50 aferſtroh gepreßt 5.55— 5.80 
Pa I ehren —— ee ſoſe — 
artoffelme eritenitroh, geo r. 
8 „Superior“ 29.00 —32.00 eu, loſe. 17.35—7.85 
Weizenkleie (grob). 16.50—17.00 eu. Nn lee a 8.00—8.50 
Weizenkleie, mittelg. 14.50—15.50 etzeheu. loſe. 8.45—8.95 
Roggenkleie .. 12.75—13.75 Netzeheu. gepreßt 9.45—9.95 
Eerfkenkleie 5 14.00 — 15.00 Leinkuchen 20.50 —21.50 
Winterraps . . . 54.00—55.00 Rapskuchen . 16.50—17.50 
Leinſamen . . 51.00-53.00 | Sonnenblumen- 
blaue Lupinen . . 13.,50—14.00 kuchen 42—43% 19.50 — 20.50 
gelbe Luvinen . 14 00—15.00 | Sojaſchrot 23 .25—24.25 


Geſamtumſätze 2296 to, davon 231 to Meizen, 615 to Roggen, 
395 105 * 95 to Hafer, 494 to Mühlenprodukte 224 to 
Sämereien, 242 to Futtermittel. Tendenz bet Weizen leicht ab⸗ 
fallend, bei Roggen und Hafer abfallend. bei Gerſte ſchwach, 


bei Mühlenprodukten, Samereien und Futtermitteln ruhig 


Bemerkung: Saathafer über Notiz. 


Viehmartt. 


Warſchauer Viehmarkt vom 17. März. Die Notierungen 
für N und Schweine betrug für 100 ke Lebendgew 0 
loco Warſchau in Zloty: 8 fleiſchige Ochſen 81-85, junge 5 
ochſen 72—80, ältere, fette Ochſen 62—71, ältere, geſütt. Ochſen 8 
fleiſchige Kühe 82—94, abgemoltene Kühe jeden Alters 46 - 51; ıum E 
fleiſchige Bullen —.—: fleiihine Kälber —— unge genährke 
Kälber 73—88: kongreßpolniſche Kälber — — junge car 
über 150 bg 13101 unter 190 46 . J echter 0d deine Über 
über 1 95— unter 8 89 — eiſchige ch. 

110 be 9088, von 80—110 kg 75—80, unter 80 kg 73, magere 
Schweine ——, Magervieh 35—40. 


